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Stresemanns Empfang in Paris .

QtUtHt ÄflUfffk.
* Reichsaußenminister Dr . Stresemann ist

gestern mittag in Paris angekomme« und von
der Bevölkerung i« überaus herzlicher Weise
begrüßt morde«.

*
Im Verlauf des gestrige» Tages wurde» in

Paris etwa Sv Kommunisten, die antimilitari¬
stische Schriften verteilte « und Plakate anschla¬
ge« Wollten, festgenomme».

*
Sir Austen Chambcrlain wird am Donnerstag

von Liverpool aus mit dem Dampfer „Orcoma "
nach Amerika fahren.

*
* Reichskanzler a. D . Dr . Marx hielt bei der

Hnndertjahrfeier des Kurortes Kosgastein eine
Rede, in welcher er für de« Anschluß Oester¬
reichs an Deutschland eintrat .

*
Der litauische Ministerpräsident Woldcmaras

sprach in einer Versammlung der Landwirte
Ostlitauens gegen de« polnischen Anspruch .

*
* In Pole » überfielen Banditen eine« Pcr -

sgnenzug und randte» die Paffagiere vollkom¬
men ans .

-ft

Der 4 . Senat des Rcichsaerichtcs hat ans
Grund der Reichsamuestie bisher insgesamt 81
Hochoerratsvcrfahren eingestellt . Sie richten sich
ohne Ausnahme gegen Kommunisten und be¬
treffe« zum überwiegenden Teile Zcrsetznngs-
versuche bei Reichswehr oder Schutzpolizei.

*
Die Nachrichten über die Vorgänge in Alba¬

nien widersprechen sich. Während aus der einen
Seite die von «ns gebrachte Meldung , daß Ach¬
med Zog« heute zum König gekrönt wurdc, be¬
stätigt wird , behaupte» andere Meldungen , daß
die Wahl zum König bereits am Samstag er¬
folgt sek.

* Die Leipziger Herbstmcffc hat Sonntag vor-
nittag ihre Pforten den ungewöhnlich zahl¬
reichen Besuchern ans dem In - und Anslande
zeöffnet.

• Nähere» siehe nuten.

Moskau drangt.
sin Schreiben an den Vorsitzenden der

Abrüftungskommisiion .
WTB. Moskau , 27. Aug .

e sowjetrussische Delegation zur vorberei-
n Abrüstungskommissionhat dem Borsttzeii -
des vorbereitenden Abrüstungsausschusses
Völkerbundes, dem Gesandten der Nicder-
i in Paris , London , ein vom 20. August
. datiertes , von Litwinow untcrzeichnetcs
:iben zugehen lassen, in dem daran erinnert
> daß die sowjetrussische Delegation auf der
agung der vorbereitenden Kommission für
Abrüstungskonferenz , nachdem der russische
chlag einer allgemeinen und vollständigen
lstung abgelchnt worden war, den Entwurf
( Abkommens über die teilweise Abrüstung
cbrettet hat. Der Ausschuß habe ohne Ein-
mngen zu erheben , mit Simmciimehrheit
losten, die Prüfung dieses Entwurfes bis
lächsten Tagung des Ausschusses zu verschft-
nnd zwar trotz des russischen Einspruches,
einen bestimmten Termin für ' die Tagung

lsetzen . Seitdem seien fünf Monate ver-
n, ohne daß man etwas über die Einberu -
einer neuen Tagung der Kommission ge-

habe , obwohl seinerzeit Einigkeit darüber
nd, daß die Kommission vor der demnächst
umentretenden Völkerbundsversammlnng
iner Tagung einberufcn werden solle.. Die
etrnssische Delegation erlaube, sich deshalb,
tzt auf die formellen Beschlüsse der letzten
ing des Abrüstungsausschusses , an den Prü¬
fen des Abrüstungsausschusses die Frage zu
en, welche Umstände es unmöglich gemacht
n , daß die vorbereitende Abrüstungskom-

on nicht vor der Tagung der Völkerbunds-

rmmlung zusammenberufcn worden ist,
je Hindernisse noch einer raschen Einbcrn-

im Wege stehen, sowie schließlich für wcl-

Zeitpunkt die Einberufung nunmehr ge-

Mit Beifall begrüßt.
Der Empfang am Nordbahnhof . — Unterredung mit Briand .

WTB. Paris , 27. Aug .
Um 8 Uhr gestern nachmittag ist mit dem

Nordexpreß Reichsaußenminister Dr . Strese -
mann angekommen , begleitet von Botschafter
v. H o e s ch, der an der belgisch -französischen
Grenzstation Jeumont den Salonwagen bestie¬
gen hatte. Zur Begrüßung namens der fran¬
zösischen Regierung war der Chef des Proto¬
kolls , de Fouqusre , erschienen , außerdem
hatten sich eingesunden der Polizeipräsekt von
Paris , Chiappe , der Chef der Sicherheits¬
polizei , Guichard , die Mitglieder der deut¬
schen Botschaft , mehr als hundert französische
und ausländische Journalisten , sowie ein zahl¬
reiches Publikum , das trotz der Absperrung sich
Zugang zum Bahnsteig verschafft hatüu Als Dr .
Stresemann dem Wagen entstieg , wurde er von
de Fouquere und dem Polizeipräfekten Chiappe
begrüßt. Fräulein Dochle, die Tochter des Ge¬
sandtschaftsrates an der Botschaft , Dochle, über¬
reichte Dr . Stresemann einen Blumenstrauß,
worauf sich der Reichsaußenminister in Beglei¬
tung des Botschaftsrates und der ossiziellen
französischen Persönlichkeiten in die Vorhalle
des Bahnhofes begab .

In diesem Augenblick setzten etwa 25 Photo¬
graphen ihre Apparate in Tätigkeit. Das
Publikum in der Vorhalle des Bahnhofes be¬
grüßte das Erscheinen des Rcichsministers des
Aenßeren, Dr . Stresemann , mit Händeklat¬
schen und Willkommenrufen . Die Ova¬
tion setzte sich vis auf die Straße fort. Einige
Personen versuchten durch Pfeifen die Kund¬
gebung zu stören , wurden aber durch den Bei¬
fall der Menge übertönt . Dr . Stresemann fuhr
alsdann , begleitet von Botschafter v . Hocsch,
beim Elysee und bei dem in der amerikanischen
Botschaft abgesticgencn Staatssekretär Kellogg
vor, um seine Karte abzngebcn . Als das Auto
mit Dr . Stresemann in der Rue de Lille in den
Hof der deutschen Botschaft einfuhr , begrüßte ihn
auch hier eine zahlreiche Menschenmenge in
überaus herzlicher Weise.

Um 6 Uhr stattete der Reichsaußenminister in
Bagleitung des Dolmetschers Dr . Schmidt dem
französischen Außenminister Briand einen
Besuch ab. Die Unterredung dauerte 40 Mi¬

nuten . Bor dem Ministerium des Aeußeren
hatten sich etwa 1000 Personen eingcsundrn, die
Dr . Stresemann bei seiner Ankunft znm Teil
mit den Rufen „Bive l 'Allemagne " und ,Vive
la paix" begrüßten . Als Dr . Stresemann das
Ministerium »erließ, wurde er wiederum, ixie
auch vor dem Gebäude der deutschen Botschaft ,
außerordentlich lebhaft und freundlich
von der Menge begrüßt .

Wie verlautet sind im Bcrlaufe der Unter¬
redung mit Außenminister Briand die bevor¬
stehende Tagung des Völkerbundes und die da¬
mit zusammenhängenden Fragen besprochen
worden.

„Oeuvre" widmet heute dem Besuch Dr .
Stresemanns in Paris einen Begrüßnngs -
artikel. Es schreibt: Weniger als zehn Jahre
nach dem Waffenstillstand ist gestern auf dem
Bahnhof in Paris ein Deutscher von Hunderten
von Franzosen erwartet und mit sehr herzlichem
Beifall empfangen morden . Das ist ein Ereig¬
nis , das Frankreich ebenso zur Ehre gereicht
wie dem Staatsmann , den man empfängt. Der
gestrige Tag muß im Kalender angestrichcn wer¬
den . Die Ankunft Dr . Stresemanns in Paris
erhält in Anbetracht der Ereignisse der Ver¬
gangenheit, aber noch mehr in Anbetracht der
Möglichkeiten , die sie für die Zukunft erschließt ,
eine ungeheure Bedeutung , lieber die
Begrüßung des Reichsaußenministers am Bahn¬
hof, die einige rechtsstehende Blätter dadurch in
ihrer Bedeutung hcrabznfctzen versuchen, daß sie
erklären , cs seien Mitglieder der deutschen Ko¬
lonie in Paris gewesen , die Stresemann Beifall
geklatscht hätten, berichtet das Oeuvre " : Man
hat „Bravo" gerufen und nicht „Hoch"

, man rief
„Bravo" mit französischem Akzent und mit
einem europäischen Herzen . Das war nicht die
deutsche Kolonie in Paris , die Stresemann Bei¬
fall klatschte, sondern die Pariser , die einen
Europäer und den Gedanken des Friedens mit
Beifall begrüßten. Im übrigen stellt die ge¬
samte Morgenpreffe den herzlichen Empfang,
der Stresemann sowohl bei seinem Erscheinen
am Nordbahnhof, als auch vor dem Ministerium
des Acußcrn seitens des französischen Publi¬
kums zuteil wurde, fest. (Siehe auch Seite 3 .)

Das mwitt Mtemlm-vahnimgM.
Fahrlässigkeit die Ursache - 2 % Millionen Dollar Schadenersatzansprüche

WTB. Ncuqork, 27. Aug .
Die städtische Verkehrskommission hat auf

Grund eingehender Untersuchung festgestellt,

Times Square, die Unglücksstätte.

‘ä : )Sin| 7

daß die Katastrophe
nicht auf e in c
zurückzusühren

bei der Untergrundbahn
schadhafte Weiche
ist . Die in Frage

kommende Weiche befand sich in gutem Zustand
und konnte vom nächsten Stellwerk einwandfrei
gestellt werden. Das Unglück ist offenbar auf
die Fahrlässigkeit eines Beamten oder
sonst einer Person zurückzuführen, da die Weiche
umgestcllt wurde, während der Zug über sie
hinwcgfuhr. Der Weichensteller Williams Bald-
win , der unter Anklage des Totschlags verhaftet
worden war , ist gegen Stellung einer Bürgschaft
von 10 000 Dollars aus der Haft entlassen mor¬
den . Das Unglück hat nicht so viele Todesopfer
gefordert, als man zunächst angenommen hatte.
Dem letzten Polizeibericht zufolge , beträgt die
Zahl d e r T o t e n 17, die der Verletzten 98.
Einige der Verletzten dürften kanm mit dem
Leben davonkommen.

Bon einigen der Verletzten und Hinterbliebe¬
nen ist gegen die Gesellschaft Schadens¬
ersatz klage eingereicht worden. Man nimmt
an , daß die insgesamt eingebrachten Ansprüche
sich auf etwa 2j-j Million Dollar belaufen
werden.

Wildwest in polen.
TU. Warschau , 26. Aug .

In der letzten Nacht ist in der Nähe von
Kielcc von einer bewaffneten Verbrecherbande
ein Personenzug angehalten und vollständig
auSgeplündert worben. Der Ueberfall ereignete
sich auf der Strecke zwischen Radom und Mie-
chowa , wo die Banditen den Zug mit
Signalen zum Halten brachten . Aus der
Dunkelheit sprangen plötzlich mehrere ver¬
mummte Gestalten mit vorgehaltene» Revolvern
auf die Lokomotive und überwältigten in we¬
nigen Minuten den Maschinenführcr und das
übrige Zugpersonal. Sie plünderten in kürze -
ster Zeit die völlig überraschten Passagiere auS ,
die vollständig sprachlos waren und keinen Wi¬
derstand zu l -. isten wagten. Der ganze Uebcr -
fall dauerte nicht länger als etwa 20 Minuten ,
wonach die Räuber unter Mitnahme einer un¬
geheuren Beute an Geld und Juwelen in der
Dunkelheit verschwunden .

poliiik um
Brückenbauien .

Von
vr . Friedrich Lange.

Seit Versailles und St . Germain ist daS
Verkehrswesen in früher nie geahntem Ausmaß
in das Getriebe der Politik gezogen worden.
In den entrechtcteit und umkämpstcn Gebieten
des balkanisicrtcn Mitteleuropas entscheiden
heute immer weniger wirtschaftliche , immer
mehr politische Rücksichten , ob ein Verkehrsmit¬
tel oder eine Vcrkchrsanlage neu geschaffen,
beibchaltcn oder zerstört wird . Besonders gilt
das von Brückcnbanten. Wenn auch ihre Be¬
deutung für den Ernstfall zuweilen überschätzt
wird , so gelten sie doch weiten Kreisen geradezu
als Sinnbild der Znsainmcngehürigkeit mit¬
einander vereinigter oder zueinander strebender
Gebietsteile, wie ja auch daö Wort Brücke fast
ebenso oft im übcrtraaenen rein politischen Sinn
gebraucht wird, wie in der ursprünglichen tech¬
nischen Bedeutung . Nicht immer tritt das so
kraß hervor ivie bei der jahrelang benutzten
kümmerlichen Fußgängerholzbrückczwischen dem
italienisch gewordenen Fiume und seiner süd¬
slawisch geivordencn Vorstadt Snschak, oder wie
bet der bescheidenen Brücke über daS Bcskiden-
flüßchcn Olsa, das zur Grenze bei der Auf¬
teilung der deutschsprachigen früheren Bezirks-
Hauptstadt Teschcn auf den polnischen und drn -
tschechischcn Staat bestimmt worden ist . Oder
bei der Rheinbrücke von Straßburg , welche die
a » Frankreich überantivortete Kehler Hafcnzone
an ihre gegenwärtigen Herren kettet . Äehnlich
wie „Vater Rhein" hat auch „Blntter Donau"
Vrückcnsorgen , und zivar vornehmlich in dem
vsterrcichischen Anteil. Ter so oft erwähnte und
baulich so wenig geförderte Macn-Donan -Kanal,
der ersehnte „Großschiffahrtsweg Wesel—Wien",
der die österreichische Hauptstadt znm „Vorort
des Rnhrgcbiets " machen soll , leidet nämlich
nicht nur an dem Hindernis des Art . 853 der
Versailler Vcstimmnngcn (beabsichtigte Jnter -
nativnalisicruug ! ) , sondern auch daran , daß eine
Anzahl der österreichischen Donanbrückcn für
den Grvßschiffahrtsweg zu alt und niedrig ist.
Eine baldige Abhilfe ist aber dem sanierten
österreichischen Staatswcscn aus den verschieden¬
sten Gründen nicht erlaubt .

Ein stattlicher Brückcnneubau ist dagegen an
der nntcrcn Donau zu verzeichnen , bei Belgrad,
wo bei der deutschsprachigen Stadt Pantschowa
die längst notwendig gewordene Verbindung
zwischen dem südlichen altscrbischen und dem
nördlichen früher ungarischen Tonauufer hcr -
gcftellt wird , und zwar — auf Rcparations -
konto ! Das Dcntsche Reich selbst, das hier so
tief in die Tasche greifen muß , hat nicht Geld
genug , die Brücken zu bauen, welche alte Vcr-
kehrsnotwenöigkeiten und die neue nahe pol¬
nische Grenze an der Oder erfordern . Gclö -
schwierigkeiten haben auch immer wieder den
längst geplanten Bau der Brücke zwischen Stral¬
sund und der Insel Rügen verhindert : selbst
der von der Reichsbahn dafür in Aussicht ge¬
nommene billigere Damm nach Rügen ist bis¬
her nicht zustandegckommcn , obgleich unsere Be¬
ziehungen zum germanischen Norden dringend
die Verbesserung der .̂ Verkehrsmiscre des deut¬
schen Schwcöenwegcs" erfordern . Was von der
endlichen Lösung dieser Frage abhängt, läßt
schon ein Seitenblick auf den im vorigen Jahr
vollendeten Hindcnbnrgdamm nach Sylt erken¬
nen . Obgleich seine Anlage auf Reiscverkchrs-
und Anlandungswünschen beruht, hat sie in
Nordamerika stärksten politischen Eindruck ge¬
macht und große Achtung vor der wicdcrcrstark-
tcn deutschen Schaffensfreude erweckt. Das dich !
benachbarte Dänemark fühlte sich zugleich zu
einer „Antwort " gedrängt und versucht jetzt,
eine solche an zwei Stellen zu geben : an der
Insel Alfen , die nünmebr durch eine große neu¬
zeitliche Brücke an Nvrdschleswig gekettet wird,
und am Kleinen Belt , dessen jütlä'ndischc und
sinnische Ufer durch eine gewaltige Brücke zur-
zeit verbunden werden. Auch wer sonst den
Maßnahmen Dänemarks in und bei seinem neu -
erworbenen Gebiet skeptisch gcgcnübcrsteht, wird
diesen beiden Bauten seine Ancrkennnna nicht
versagen wollen. Zumindest heben sic sich vor¬
teilhaft von den Zuständen an der Weichsel ab.
An dieser hat es Polen verstanden, immer wie¬
der als Verkehrsfeind zu wirken. Die Grenz¬
ziehung beweist cs bereits vielfach, ist doch z . B.
die kurze , ganz im deutschen Sprachgebiet lau¬
fende Bahn Soldau —Gdingen durch nicht weni¬
ger als fünf Staatsgrenzen zerschnitten ! Auch
der Widersinn des WeichselkorridorS selber be¬
stätigt es täglich neu . Darüber hinaus hat
Polen cs verstanden , durch seine Zoll-, Hafen -
und Vcrkchrspolitik die „freie " Stadt Danzig so
zu schädigen, daß sie heute — 8H Jahre nach
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Glatte Ausländsbeteiligung . - Oer Messesonntag .
WTB. Leipzig. 27. Aug .

Der Samstag , der Vortag der Leipziger
Herbstmesse 1928 stand im Zeichen der abschlie¬
ßenden Vorbereitungen für den Messebeginn
und brachte bereits einen starken Zustrom
an Messcb esuchcrn . Die am Samstag
eingelauscnen Sonderzttge waren erheblich stär¬
ker besetzt als im Vorjahre . Die Ausländs¬
beteiligung an der Herbstmesse ist eben¬
falls stärker als zur vorjährigen Herbstmesse.Aus achtzehn Ländern sind 560 ausländ i -
s ch e A u S st e l l e r erschienen , besonders stark
vertreten sind sämtliche europäischen Nachbar¬länder , ferner aber auch die Balkanstaaten,Amerika und der Orient . Die Erwartungen
für das Meßgeschäft gründen sich vor allem mit
auf die Herbstsaison , das Weihnachtsgeschäft , den
Winterbeüars und die nächstjährige Bautätigkeit .Da auf allen Gebieten des Bedarfs auch heute
wesentliche Lücken an Berbrauchsaütcrn und
Produktionsmitteln vorhanden sind, steht auchunter den gegenwärtigen Koniunkturverhält -
nisscn eine angemessene Nachfrage in Aussicht.Der außerordentliche Umfang der Musterschau
aus der diesjährigen Leipziger Herstmcsse gibt
Gewähr dafür , daß di« Wirtschaft durch sie tat¬
sächlich einen frischen Impuls erhalten wird.

Am Sonntag wurde die Herbstmesse eröffnet.Die Zahl der Messebesucher übersteigt die Zahl
der Besucher der vorjährigen Herbstmesse be¬
reits wesentlich. Zum Besuch der Leipziger
Messe sind u . a . Vertreter der Reichsregierung,mehrere Minister deutscher Länder, zahlreiche
Mitglieder des Reichsrates, des Reichstages und
der Länderparlamente erschienen. Die Spitzen-
verbände des deutschen Wirtschaftslebens haben
gleichfalls führende Persönlichkeiten zur Messe
entsandt. Am Sonntag vormittag fand die
Begrüßung der Ehrengäste durch die
Messcleitung statt , die sich zu einer bedeutsamen
Kundgebung für die LcbenSnotwendigkeiten der
deutschen Wirtschaft , vor allem für die Pflegeund Förderung deS Exportes durch die Leip¬
ziger Messe gestaltete .

Die Nachfrage auf allen Bcüarfsgebieten
ist lebhaft . Soweit sich das (Geschäft am ersten
Messetag überhaupt beurteilen läßt , übcrwiegen
die kurzfristigen Dispositionen. Die Preisver -
hältniffe sind noch leicht stabil und ebenso die
Konditionen. Auf der Textilmesse erzielen be¬
sonders Waren für den Winterbebarf ein be¬
friedigendes Cieschäft . In Haus- und Küchen¬
geräten , Kleinmöbeln, Lederwaren, Glas und
Artikeln, die sich als Weihnachtsgeschenke eignen ,

ist gute Nachfrage . Die „Bugra "
(Buchgewerbe

und Graphik) wurde diesmal eine ausgesprochen «
Neuheitenmesse . Beispielsweise bringt ein ein¬
ziger Verlag nicht weniger als 80 Neuerschei¬
nungen heraus . Auf der technischen Messe und
Baumesse interessieren neben dem Baubedarf
hauptsächlich die Industriezweige , bei denen das
Weihnachts - und Wintergeschäst eine Rolle spielt.Die gastechnische, elektrotechnische, radiotech-
nifche , die Bugra -Maschinenmeffe im deutschen
Buchgewerbehaus hat durch Angliederung der
Kartonnagenmaschinemesse eine wesentliche Er¬
weiterung erfahren , die in Fachkreisen lebhaften
Anklang findet .

Einweihung der Opel -Brücke.
TU. Rüsselsheim . 27 . Aug.

Die Einweihung der neuen Opelbrücke Rüs-
sclsheim—Flörsheim fand am Sonntag statt.
Nach einem Vortrag der vereinigten Männer¬
gesangvereine von Rüsselsheim wurde die
Brücke durch Ministerialrat Professor Knapp -
Darmstadt dem Kreisdirektor Dr . Merck-Groß-
Gerau übergeben.

Der hessische Staatspräsident Adelung dankte
namens der hessischen Staatsregierung den am
Bau der Brücke Beteiligten. Ein Werk , das der
friedlichen Entwicklung und dem Wiederaufbau
der Wirtschaft dienen solle, sei glücklich vollendet .Einem anderen gleichgerichteten Unternehmenin Rüsselsheim, dem Verladebahnhof der Opel¬
werke , seien von der Besatzungsbehörde die be¬
kannten Schwierigkeiten bereitet worden. Doch
verlaute , daß der Widerspruch fallen gelassenworden sei . Jedenfalls zeige aber dieser Vor¬
fall deutlich, mit welchen besonderen Nöten die
Wirtschaft des besetzten Gebietes zu kämpfen
habe . Bedrückung und Unsicherheit belasten das
Erwerbsleben , Faktoren , die erst völlig besei¬
tigt werden könnten , wenn am Rhein und Main
endlich die Besatzungstruppen verschwinden
würden und die Bewohner als freie Bürger
des deutschen Landes leben könnten . Gegenwär¬
tig seien in Paris die führenden Staatsmänner
der Nationen versammelt, um feierlich ihre Un¬
terschrift unter den Kelloggpakt zu setzen . Möge
sich , so führte der Staatspräsident aus , der Wclt-
wtllen bald dahin auswirken , den besetzten Ge¬
bieten die Freiheit zu bringen. Dir Bevölke¬
rung der besetzten Gebiete lehnt es aber ab , die
Räumung durch Gegenleistungen zu ermög¬
lichen.

dem Inkrafttreten der Friedensbestimmungen —
noch nicht eine moderne Hochbrücke zwischen
ihrem linken und rechten Weichselufer hat au¬
legen können,' die früher ausreichende Dvppel-
brücke bei Dirschau ist bekanntlich in polnische
Hände geraten.

Geradezu klassisch für den Geist deS Europa
von heute ist schließlich die polnische Absicht , die
einzige Brücke zwischen Ostpreußen und dem
polnisch gewordenen Korridorgebiet, die für
g Millionen Goldmark errichtete Brücke von
Münstenwalde, abzureißen . Es sind jetzt in letz¬ter Stunde — die Abbruchsarbeitcn haben schon
begonnen — nochmals Versuche gemacht worden,
diese Ohrfeige für die europäische Zivilisation
zu verhindern : das Ergebnis bleibt abzuwar¬
ten : eS wird weit über West- und Ostpreußens
Grenzen hinaus grundsätzliche Bedeutung haben .
Auf der soeben abgeschlossenen Warschauer
Tagung der „International Law Association "
sprachen die polnischen Vertreter gar viel von
neuen .^Brücken der Verständigung". Hofsent -
lich erinnert man sich jetzt daran , daß an dem-
selben Strom wie Warschau — Münsterwalde
liegt!

Abstimmungsgedenttag
in Gchneidemühl .

WTB. Lchneidemühl , 27 . Aug .
Bei strahlender Augustsonne feierte gestern

die ganze Bevölkerung Schneidemühls die
10jährige Wiederkehr des Abstim -
mungssieges . Dem Charakter des Gedenk¬
tages entsprechend hatte man von einer lauten
Jubelfeier Abstand genommen und die Kund¬
gebung für das deutsche Vaterland im Rahmen
eines groß angelegten Sportfestes veranstaltet,
zu dem der Magistrat die gesamte Schuljugend
eingeladen hatte . Sämtliche Städte der Grenz¬
mark , sowie auch die freie Stadt Danzig und
die Stadt Memel, hatten Vertreter zum Fest
entsandt. Auf der Ehrentribüne hatten weiter
Vertreter der Regierung , der Provinz , sowie
der städtischen Körperschaften Platz genommen.
An den Wettkämpfen beteiligten sich über 3000
Knaben und Mädchen der Schneidcmühler Schu¬
len. Oberbürgermeister Dr . Krause würdigte
in einer kurzen Ansprache die Bedeutung des
Tages . Festhalten am deutschen Wesen und
deutscher Art werde , so erklärte der Redner,
auch fürderhin die vornehmste Pflicht der
Grenzmärker sein. Der Oberbürgermeister ge¬
dachte weiter in kurzen Worten der Arbeit der
jungen Provinzialhauptstadt - ihres schweren
Kampfes um das Verbleiben im Deutschen Reich
und schloß mit einem dreifachen Hoch auf das
deutsche Vaterland , in das sämtliche Anwesende
begeistert mit einstimmten . Anschließend sangen
die Versammelten darauf das Deutschlandlied .
Den ganzen Nachmittag füllten sportliche Ver¬
anstaltungen aus , zu denen auch der Reichsprä¬
sident einen Herausfvrderungspreis gestiftet
hatte.

Marx über den Anschluß.
WTB. Hofgastein , 27 . Aug .

Im Verlaufe des gestrigen Festessens anläß-
lich der Hundertjahrfeier des Kurortes Hof¬
gastein begrüßte Bürgermeister Lanner die
zur Hundertjahrfeier erschienenen Festgäste ,
vor allem Bundespräsiöent Dr . Hainisch,
Landeshauptmann Tr . Rehrl und Reichskanzler
a. D . Dr . Marx in herzlichen Worten und
brachte ein Hoch auf die Festgäste aus . Reichs¬
kanzler a . D . Dr . Marx hielt eine Rede , in der
er u . a . sagte : Wenn wir Deutsche und Oester-
reicher zusammenkommen , fühlen wir sofort
unsere Zusammengehörigkeit. Dieses Gefühl ist
tief im Herzen verankert . Es bemächtigt sich
unser das Empfinden, daß für unsere Länder

unbedingt einmal die Stunde kommen muß und
wird , in der wir auch tatsächlich unsere Zu¬
sammengehörigkeit feiern werden. Was Blut
und Herz zusammenführt , können
weder Paragraphen noch Verträge
trennen . Dr . Marx erinnerte an die fest¬
lichen Tage des Wiener Sängcrfestes und fuhr
fort :

Diese Vorgänge sind jenseits des Rheins mit
einer Verstttnönislosigkeit behandelt morden ,wie sie gar nicht mehr überboten werden kann .Man hat dem besetzten Gebiet zugemntet, man
werde auf seine Wünsche und Beschwerden cin -
gehen , wenn wir nur den Gedanken der Zu¬
sammengehörigkeit mit Oesterreich fallen lassen
würden . Ich bin in Uebereinstimmung mit
allen Parteien , wenn ich immer wieder a » s>-
spreche , daß das besetzte Gebiet trotz aller Be¬
drückung , die die Besetzung, mit sich bringt , diese
schweren Lasten lieber wciterträgt , als daß
durch den ausdrücklichen Verzicht auf den An¬

schluß die Befreiung deS besetzten Gebietes er-
langt würde. Wir werden die Besetzung tragen ,aber einmal wird die Zeit der Befreiung
kommen , ohne daß Deutschland sich irgendwelche
Beschränkungen aufcrlcgen wird.

Admiral Meyer -Waldeck f .
WTB. Berlin . 27. Aug .

Der Kommandeur von Kiautschau im Welt¬
kriege , Vizeadmiral a . D . und Gouverneur
a . D . Alfred M e y c r - W a l d e ck ist am Sonn -
tag in Bad Kissingen , wo er zur Kur weilte, an
den Folgen eines schweren Maaen - und Herz¬
leidens im Alter von 64 Jahren gestorben .
Seine Gattin und seine beiden Kinder, ein
Sohn und eine Tochter , haben sich nach Kissingen
begeben , um den Verstorbenen nach Heidelberg
zu überführen . , wo am Dienstag die feierliche
Beisetzung stattfindet.

Wieder Großfeuer
im Hamburger Hafen .

TU. Hamburg. 27. Aug.
Am Sonntag morgen entstand in einem am

Brandenburger Ufer nach der Westseite zu ge¬
legenen Lagerschuppen der Firma von der
Heykc, in dem Baumwolle. Jute und Salpeter
lagerten , ein Großfeuer . Die Feuerwehr be¬
kämpfte den Brand mit sechs Löschzügen. Auch
sechs Feuerlöschboote griffen vom Wasser her
ein. ES gelang den Anstrengungen der Feuer¬
wehr, daS Feuer zu lokalisieren, so daß jede
Gefahr für in der Nähe liegenden Holzlager
abgewendet werden konnte . Ueber die Ent-
ftehungSursache sowie über die Höhe des an-
gertchteten Schadens läßt sich noch nichts
sagen .

Schwere Bluttat .
WTB. Königsberg. 27. Aug .

Nach Mitteilung der Pressestelle der Reichs¬
bahndirektion wurde in der Nacht vom Sams¬
tag zum Sonntag auf dem Reichsbahnhof Ta -
piau der Reichsbahnassistent N e r a von einem
unbekannten Täter durch einen Revolverschuß
getötet und der Arbeiter Babace schwer ver¬
letzt. Nerg wurde nach der Abfahrt des letzten
Zuges von zwei Zivilpersonen auf einen im
Borraum des Bahnhofs befindlichen , verdächtig
aussehenden Menschen aufmerksam gemacht, da
am Tage vorher in der Nähe des Kleinbahn¬
hofes Tapiau ein Raubüberfall auf einen Post¬
schaffner verübt worden war . Nera forderte
den Verdächtigen im Beisein deS Bahnarbeiterö
Babace auf, den Bahnhof zu verlassen oder sich
auszuwcisen. Der Aufgesorderte zog mit den
Worten , er werde sich sofort ausweisen, einen
Revolver auS der Tasche und begann auf die
Anwesenden zu feuern. Hierbei erhielt Nerg
einen Bauchschuß, an dem er alsbald verblutete
und Babace einen Lungenschuß . Die beiden
Zivilpersonen liefen davon . Ter Täter ist un¬
erkannt entkommen . Der Getötete hinterläßt
Frau und Kind . Babace wurde nach dem Kran¬
kenhaus übergeführt . Di« Reichsbahndirektion
hat auf die Ermittelung des TäterS 1000 Mk.
Belohnung ausgesctzt .

Ausflüglerauiobus rrmgestürzi.
6 . Berlin , 28. Aug.

Ter „Motag" meldet aus Friedrichs -
roda : Sonntag nachmitiag kam ein Autobus,mit 26 Ausflügler » bei der Abfahrt vom Jn -
selsberg ins Rutsckien . Der Wagen stürzte in
einen Chaussegraben und übcrschlug sich. Es
entstand im Innern des Wagens eine furchtbare
Panik . Ein Postauto aus Meiningen leistete
die erste Hilfe und brachte die Schwerverletzten
nach Waltershausen ins Krankenhaus . ZweiPersonen sind bereits ihren Verletzungen
erlegen .

Oie Liquidation
der Aobile -Expedition .

WTB. Genna , 27. Aug .
Hier sind mit einem von Hamburg kommenden

Dampfer die Instrumente und sonstiges Mate¬
rial der Nobile-Expedition eingetrofsen. Diese
Sachen werden in den nächsten Tagen nach Ostia
verbracht . Di« Schiffahrtsgesellschaft und die
mit der Ausschiffung beschäftigten Matrosen
weigerten sich gegen die Annahme eines Ent¬
gelts für den Transport .

Zl Santo Bubi .
Von

Klabund.
Er saß ganz oben an der Tafel , neben dem

Sekretär der Kurverwaltung . Sein rundes ,
rosiges, glattes Gesicht , große blaue Kinder-
augen, ein kahl geschorener , blonder Schädel und
die kurzen , schwarzweißkarierten englischen
Pumphosen ließen ihn beim ersten Anblick als
einen Gymnasisten von höchstens achtzehn Jah¬
ren erscheinen . Als ich die Unvorsichtigkeit be¬
ging , ihn an der Tafel zu fragen, wann er sich
dem Abiturium zu unterziehen gedenke, begeg¬
neten seine Blicke den meinen mit einem lie¬
benswürdig überlegenen Spott , und er stellte
sich als Referendar Dr . jur . S . vor, nicht ohne
seine Titel als Lächerlichkeiten mokant zu be¬
tonen. Er war sehr schwer krank , obgleich er
niemals hustete und ein blühendes Aussehen
zur Schau tragen mußte. Er saß an der Tafel
zwischen fünf jungen Damen und wurde von
ihnen zärtlich verwöhnt und (vielleicht) geliebt.
Da er Süßspeise sehr gern aß , stellten ihm die
Damen reihum ihren Anteil daran zur Ver¬
fügung, und er quittierte über ihre Freundlich¬
keit mit einem stets neuen und stets anmutigen
Scherzwort, nahm sie aber im übrigen als selbst¬
verständlich und berechtigt entgegen .

Er spielte schlecht Klavier (und wußte cS ) .
Dennoch mußte er sich jeden Abend nach dem
Souper ans Klavier setzen und „In der Nacht,
in der Nacht, wenn die Liebe erwacht" spielen
— eine Melodie, die er selbst als niederträchtig
blödsinnig empfand , mußte spielen , nur damit
die jungen Mädchen seine schlanke » , schönen ,
spielerischen Hände in der Bewegung beobachten
und verehren und in Gedanken streicheln durs¬
ten . Dies aber wurde mir bald klar : wie , er
Klavier spielte , spielte er sich selbst : alS eine
Operettenmelodie. Aber er spielte sie schlecht.
Man hörte deutlich Schmerz und Seele hinter
den Mißtönen klingen, merkte die Absicht und
wurde nicht verstimmt. Im Gegenteil: man
fühlte sich in Moll berührt , angcklungcn, beinahe
gemartert von dem Schauspiel des kranken
Menschen , der man selbst war . Der Referendar
machte schon fünf Jahre hintereinander Kur . in
allen berühmten Höhenorten für Lungenkranke.

Tag für Tag acht Stunden liegen, bei gutem
Wetter aus der Veranda , bet schlechtem tut Zim¬
mer. Spazierengehen war ihm täglich eine
halbe Stunde erlaubt : wenn er die halbe Stunde
überschritt, bekam er Atemnot, Temperaturen
und kroch auf eine Woche ins Bett .

Ich fragte ihn einmal, ob ich ihm Bücher bor¬
gen solle. Er schüttelte dankend den Kopf . Sie
langweilten ihn . Er lese nicht einmal mehr die
Zeitung . Er sehe den Himmel, er sehe die Wol¬
ken . die Berge , die Sterne und zuweilen ins
eigene Herz. Mehr brauche , wolle — und könne
er nicht mehr „tun". Wie er bas anssprach ,
setzte er es ironisch in Anführungszeichen.

Drei Damen waren seine besonderen Traban¬
ten : eine junge Schweizer Lehrerin aus Zürich,
eine kleine Bajnvarin aus Kempten im Allgäu
und eine Italienerin . Die Italienerin ( „Die
Königin der Berge" nannte sie einst Herr K.,
Xylograph aus Braunschweig) galt als seine
Geliebte, denn sie benutzte seinen Privatbalkon
mit. Die drei spielten abends mit ihm Bridge
( wobei er merkwürdigerweise immer gewann,
obgleich doch die Partien wechselten) , kochten ihm
aus einem Spirituskocher — was doch eigentlich
in der Pension verboten war — seine Milch ( er
trank Kindermilch ) , nähten ihm Knöpfe an ,
wuschen ihm die Kissen vom Liegestuhl mit
Salmiak . Als ihn neulich ein kleines Geschwür
am Hinterkopf plagte, mußte er sich in die sach¬
verständige Behandlung der kleinen Schweizer
Lehrerin begeben , die einen Samariterkursus
durchgcmacht hatte.

Manchmal saßen sie zu dreien an seinem Bett
und er erzählte ihnen merkwürdige Geschichten ,
die er selbst erlebt haben wollte , sehr lustige
Geschichten in einem traurigen Tonfall , worüber
sie sehr lachten . Jl Santo Bubi nannten die
drei ihn unter sich. Bubi hatte ihn das bayrische
Mädel getauft. Jl Santo , der Heilige, setzte die
Italienerin dazu , „denn "

, sagte sie , „er ist gewiß
ein Heiliger. Er tut , denkt , spricht nie etwas
Schlechtes . Und hat cs nie getan. Nur ist er
krank . Aber alle Heiligen sind krank ."

Kürzlich , bei der Untersuchung , verkündete
ihm der Arzt, er könne vorläufig nicht mehr
hier oben bleiben . Er müsse ins Tiefland
hinab. Möglichst bald . Nach Heidelberg ' » die
Klinik . Zn einer kleinen , ganz unbedeutenden,
ganz ungefährlichen Operation . — Wir wissen
alle hier , was cs heißt , wenn einer der Unfern

( wir sind ein Volk , wir Kranken) mit dieser
Beschwichtigung in die Ebene znrückgesandt
wird. Die Operation ist das letzte Mittel . Und
hilft in einem von hundert Fällen . Manchmal
schickt man die Leute auch nur hinunter , damit
sie hier oben nicht sterben . Wegen der Statistik . . .

Der Referendar weiß das alles . Während
seine drei Trabanten weinen , lächelt er. Er hat
eine Extrapost bestellt, die drei werden ihn be¬
gleiten.

Ich sprach ipit ihm über sein Schicksal , ruhig,
sachlich , wie man über Geschäfte spricht. Die
Krankheit ist schließlich ein Geschäft.

„Ich werde nicht sterben "
, seufzte er, und sein

junges Gesicht verwandelte sich in das eines
Greises, „ich kann nicht sterben , glauben Sie
mir . . ."

*
Am nächsten Tage fand ich zwei Gedichte von

seiner Hand aus meinem Platz am Frühstücks»
tisch liegen. Mit einem kurzen Abschicdsgruß .
Er war früh um sechs mit der Italienerin
davongesahren.

Das erste Gedicht, bissig , von verzweifelter
Komik, lautet :

Sie müssen ruh 'n und ruh ' n und wieder ruh 'n.Teils auf den patentierten Licqestühlen
Sieht man in Wolle sie und Wut sich wühlen.
Teils haben sic im Bette Kur zu tun.
Nur mittags hocken krötig sic bei Tisch
Und schlingen Speisen, seit und süß und zahlreich .
Auf einmal klingt ein Frauenlachen, qualreich,
Wie eine AcolSharsc zauberisch .

Vielleicht , daß einer dann zum Gch'n sich wendet
— Er ist am nächsten Tage nicht mehr da —
Und seine Stumpfheit mit dem Browning endet .
Ein andrer macht sich dick und rund und rot.
Die Acrztc wicl-crn stolz : Halleluja !
Er ward gesund ! ( . . . und ward ein Halbidiot.)

lieber dem -weiten Gedicht steht die Ucber -
schrift :

Ahasver .
Ewig bist du Meer und rinnst in » Meer,Quelle, Wolke , Regen — Ahasver.
Tor , wer um enteilte Stunden träumt .
Weise, wer die Jahre weit versäumt.
Trage so di« ewige Last der Erde

Und den Dorncnkranz mit Frohgcbärde.
Schlägst du deine Welt und dich zusammen ,Aus den Trümmern brechen neue Flammen.Tod ist nur ein Wort, damtt man sich vergißt . . <
Weh', Sterblicher, daß du unsterblich bist !

*
Jl Santo Bubi ist bei der Operation gestor¬

ben. Oder ist er nicht gestorben , der kranke
Ahasver, der ahasverische Kranke? Lebt er
noch ? In Heidelberg? Oder sonstwo? öm ich
es vielleicht? Liegt er immer noch acht Stunden
im Tag und geht eine halbe Stunde spazieren,
gestützt von seinen Trabanten , daß er beim
Glatteis mit seinen schwachen Beinen nicht fällt?

Was bedeutet daS : tot fein? Jl Santo Bubi
war gewiß kein richtiger Dichter . Aber wie
schön ist jene Zeile : „Tod ist nur ein Wort , da¬
mit man sich vergißt" . . . Damit man sich ver¬
gißt . . .

Kunst und Wissenschaft .
Oskar Jerschke t .

Mit Justizrat Oskar Jerschke, der in Bozen-
Gries im Alter von 67 Jahren durch den Tod
von einem langen Leiden erlöst wurde, ist der
Freund und ArbeitSgenosse von Arno Holz ver¬
schieden . Eine Arbeitsgemeinschaft, die im
SÄrifttum der Vorkriegszeit ihren festen Platz
harte , der einige erfolgreich « Theaterstücke ent¬
stammten . Jerschke ist früh in den Kreis der
damaligen Naturalisten gekommen , gab 1888
mij Conradi und Henckell zusammen die „Mo¬
dernen Dichtercharaktcrc " heraus , half an einem
unbekannten Gedichtband von Arno Holz , den
„Deutschen Weisen" mit und trat dann in jenes
bekannte Arbeitsvcrhältnis mit Holz , dem
außer einigen Komödien und Festspielen vor
allem die Tragikomödie „Tr au mul ns " zu
danken ist, die es auf allen deutschen Bühnen
zu einem großen Erfolg gebracht hat. Jerschke
hat bis zum Ende des Krieges als Justizrat in
Straßburg gelebt , wo er auch im deutschen
Sinne politisch tätig war , weshalb er 1018 als
einer der ersten aus dem Elsaß gewiesen wurde.
Der Zusammenbruch Deutschlands und die
Verbannung aus Straßburg , das dem gebür¬
tigen Schlesier zur zweiten Heimat geworden
war , hatte die Gesundheit Jerschkes schwer er¬
schüttert und seine Schaffenskraft untergraben.
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er %lfirensaai des Quai d
’

Orsay
Die Stätte, wo heute der Kelloggpakt unterzeichnet wird .

ES gibt Namen von Straßen , die symbolische
Bedeutung erlangen . Besonders in der Politik
ist es üblich geworben, anstatt viel Worte zu
verlieren , einfach öie Adresse zu nennen, wo
Geschichte gemacht wirb . Und wenn man von
der Wilhelmstraße, von Downing -Street ober
von Wall-Street spricht , so weiß jeder, was dar¬
unter zu verstehen ist : das Berliner Regie-
rungsvicrtel , bas Londoner Auswärtige Amt
und die Neuyorker Bankierstraße sind in den
entlegensten Winkeln der Erde bekannt. Nicht

barsten Gobelins aus dem 17, und 18. Jahr¬
hundert bekleidet . Seinen Namen hat er von
den vielen Uhren, die über dem kostbaren Kamin
angebracht sind. Der Salle des Horloges wurde
von Napoleon III . zur Abhaltung desjenigen
Friedenskongresses bestimmt , der den Krim¬
krieg , diesen Weltkrieg des 19. Jahrhunderts ,
liquidiert hat. Gerade im Salle des Horloges
fand im Frühjahr 1856 der sogenannte Pariser
Kongreß statt, an dem auch ander« europäisch«

Vas kravrösisedo dliuisterium des Beugern am Quai d’Orsay .

anders ist es mit dem Quai d ' Orsay , dem
Sitz des französischen Außenministers Briand
und der Stätte , wo heute der KricgSächtungspakt
von Vertretern von 18 Ländern unterzeichnet
wird . Und der Saal im „Quai d 'Orsay"

, in
dem der Untcrzcichnungsakt vor sich gehen wird,
der U h r e n s a a l , wird um ein weltgeschicht¬
liches Ereignis , das in ihm stattgefunden hat,
bereichert sein.

Das Gebäude des Ministeriums des Aeußern
am „Quai d'Orsay" liegt dicht neben der fran¬
zösischen Kammer, dem Palais Bourbon . Es ist
von dem französischen Parlament nur durch das
Haus des Präsidenten der französischen Kammer
getrennt . Der Senat befindet sich ebenso wie
die Kammer nnd das Ministerium des Aeußern
in dem am linken Ufer der Seine gelegenen
Palais Luxembourg. Dicht am Wasser postiert,
öffnet das Ministerium des Auswärtigen dem
Zuschauer eine nur bescheidene Fassade . Der
ganze Gebäudekomplex des Ministeriums ist
dem Auge dcS Publikums verborgen. Auch der
selten schöne Garten liegt Hinter den Mauern
des äußeren Gebäudes, für gewöhnliche Sterb¬
liche unsichtbar . Umso prächtiger ist aber die
Perspektive, die sich vor dem Ministerium dem
Publikum eröffnet. Rechts aus dem anderen
Seineufer sicht man den Louvre, die ehemalige
Pariser Residenz der französischen Könige , der

jetzt in eines der reichsten und berühmtesten
Kunstmuseen des Kontinents umgewandclt ist.
Dann sieht man die Place de la Concorde, die
als der schönste Platz der Welt bezeichnet wird.
Dann weiter den weltberühmten Garten der
Tuillerien . Mehr links befindet sich der Pont
Alexander III., die schönste Brücke von Paris ,
die von dem vorletzten russischen Zaren der

französischen Hauptstadt geschenkt wurde. Himer
der Brücke — das Grand Palais , in dem die

großen Kunstausstellungen, die Salons , ihren
Sitz haben. Weit im Hintergrund erhebt sich
der Montmartre mit der weit schimmernden , im

maurischen Stil gebauten riesigen Kirche de
Sacrs -Coeur.

Das Gebäude des französischen Außenministe¬
riums wurde unter Louis Philipps , dem „Bür¬

gerkönig", in den dreißiger Jahren des vorigen
Jahrhunderts gebaut , und zwar speziell als

Ministerium des Aeußern. Hiermit bildet die

Residenz Briands eine gewisse Ausnahme von
der Mehrzahl anderer hoher Amtsstellen Frank¬
reichs , die zum größten Teil viel älterer Her¬

kunft, dabei oft umgewandelte Paläste des könig¬
lichen Frankreichs sind. Es fällt durch keinen
bemerkenswerten architektonischen Schmuck auf.
Seine Linien sind einfach. Die äußere Auöstar-

tung in ihren Einzelheiten trägt spezifische Züge
der Epoche des zweiten Kaiserreichs. Es ist der¬

selbe Stil , den Napoleon III. in vielen Stadt¬
vierteln von Paris pflegte und in dem unter
anderem die berühmte Grande Opsra gebaut ist,
sowie ganze Straßenkompl '.Ge, >vie z. B . Champs

ElysSes und die Grande Boulevard . Dcfn

schmucklosen Aeußern entspricht eine wenig
ornamentale Inneneinrichtung , die in manchen
Sälen allerdings eine kostbare, wenn auch ver¬
altet anmutende Ausführung aufweist .

Der bekannteste dieser Säle , der Uhren -

saal , Salle des Horloges, wurde in seiner

heutigen Form unter dem zweiten Kaiserreich

gebaut. Ein nicht allzu großer Raum, mit koft-

Mächte teilgewommen haben . Am 86. März 1856
wurde dann im Uhrensaal der Pariser Frie¬
den unterzeichnet. Das war der erste diplo¬
matische Akt, der in diesem historischen Saal
stattgefunden hat. Seitdem hat dieser Saal recht
vieles gesehen und erlebt. Es genügt, zu sagen,
daß die wichtigsten diplomatischen Abreden, die
seit dem Krimkrieg in Europa getroffen wurden.

nen amerikanischen Kollegen Kellogg und die
diplomatischen Vertreter sämtlicher anderer
Signatarmächte empfangen wird. Briand und
Kellogg sind einander auch persönlich nicht fremd .
Im Jahre 1921 war Briand Vertreter Frank¬
reichs bei der Seeabrüstungskonferenz in Wa¬
shington, und dort hat er auch den damaligen
Senator für Minnesota , Kellogg , kennen gelernt ,
der Mitglied des sehr einflußreichen Senats -
ausschnffes für auswärtige Angelegenheiten
war , ehe er zum Botschafter in London ernannt
wurde. Aus Washington hat Briand sich da¬
mals seinen jetzigen Kabinettschef Lsger geholt ,
der der französischen Botschaft in Washington
angehörte. Neben Lsger werden dem Außen¬
minister assistieren der Generalsekretär Ber¬
the l o t , der etwa die Funktionen eines deut¬
schen Staatssekretärs versieht , und Ams Le -
r o y , der stellvertretend« Kabinettschef, ein
Spezialist für Vvlkerbundssragen,- vielleicht auch
Peycelon , die „graue Exzellenz " des Quai
d'Orsay , ein Sonderling , der alles Buchwissen
verachtet , aber mit einem untrüglichen politi¬
schen Instinkt ausgestattet ist, der ihn zu einem
der wertvollsten Ratgeber Briands gemacht hat .
Mit Briand hat er auch eine gewisse saloppe Art
des Auftretens gemein; nur tritt sie bei ihm
etwas gewollt zutage, während sic dem „Bohe¬
mien " Briand zur zweiten Natur geworden ist .
Sie steht diesem aber recht gut zu Gesicht, eben¬
so die leichte Vernachlässigung seines Aeußercn,
die den Witzblättern ergiebigen Stoff zu Zerr¬
bildern liefert . Briands Gegner behaupten zu¬
dem, er lese keine gedruckte Zeile und sei von
einer nicht zu übcrbietenden Trägheit . Das ist
aber eine Berleumdung . Denn Briand ist ein
sehr fleißiger Arbeiter, wenn er arbeitet . Er
arbettet aber nicht immer, sondern versteht es
ausgezeichnet , sich Ruhe zu gönnen. In dieser
Hinsicht, wie übrigens auch in vielen anderen,
hat er absolut keine Aehnlichkeit mit PoincarS,
der es sogar in der Urlaubszeit fertig bringt,
14 Stunden am Tag zu arbeiten . Was nun die
Trägheit Briands betrifft, so wird er sie jeden¬
falls während des Besuches so vieler fremder
Kollegen kaum zmn Ausdruck bringen können .

Der Ilhrensaal des Qai d’Orsays und Kelloggs Weltfriedcnslederhaltcr .

gerade im Uhrensaal des Pariser Autzenminffte -
riums versiegelt wurden. Und nach dem Welt¬
krieg hat Frankreich dort sämtliche Verträge
unterzeichnet, die es mit verschiedenen Ländern
geschlossen hat.

Der Herr im Hause am Quai d 'Orsay heißt
jetzt Aristide Briand . Er ist es, der hier fei¬

Der Gastgeber am Quai d 'Orsay wird alle
Hände voll zu tun haben. viplomaticus .

*
Das Zeremoniell für die Unter¬

zeichnung des Aniikriegspaktes steht nun¬
mehr fest . Sämlliche Delegierte werden sich ge¬
schloffen von dem Arbeitszimmer des franzö-
schen Außenministers Briand , der sie dort be¬

grüßen wird, in den Uhrensaal begeben, und
zwar werden sie dabei den Salon de la Rotoude
und die sich anschließende Galerie durchschreiten,
in der sich die offiziell eingeladenen Persönlich,
ketten aufhalten werden. Ei» Diener in Gala¬
uniform mit der Hellebarde in der Hand, ge¬
folgt von zwei weiteren Dienern , wird vorauS-
schreiten. Dann folgen die Außenminister, und
zwar Staatssekretär Kellogg - Amerika, Lord
Cushendun -England , Briand -Frankreich, Strese-
mann-Deutschland , Hymans-Belgien , Zaleski-
Polen , Benesch - Tschechoslowakei, Mackenzie
King -Kanada, sowie die übrigen Bevollmächtig ,
ten, also Cosgrave-Jrland , Graf Manzoni-Jta ,
lien, Graf Ushiöa-Japan , Senator Marshlan ,
Australien und die Oberkommiffare Smith -Süd¬
afrika unb Sir C . B . Parr -Neuseeland.

Die Bevollmächttgten werden an der hufeisen-
mäßig aufgestellten Tischreihe im Uhrensaal
Platz nehmen . Briand als Vorsitzender sitzt i»
der Mitte . Zu seiner Rechten sitzen die Vertre¬
ter Deutschlands, Belgiens , Italiens , Japans ,
Polens und der Tschechoslowakei. Zu seiner
Linken die Delegierten der Vereinigten Staate »,
Großbritanniens und der englischen Dominions ,
im ganzen 14 Bevollmächtigte , die 15 Mächte
vertreten , da Lord Cushendun sowohl England
als auch Indien vertritt . Außenminister
Briand wird, nachdem er die Sitzung für er¬
öffnet erklärt hat, eine Ansprache halten, die
ins englische übersetzt und durch Radio verbrei¬
tet wirb. Weitere Reden sind vorgesehen .
Briand wird alsdann die Bevollmächtigten auf-
fordcrn, das diplomattsche Instrument zu unter¬
zeichnen, das außer dem Bertragstext und sei¬
ner Präambel , die zwischen Kellogg und Briand
im Verlauf der Vorverhandlungen gewechselte«
Noten enthält. Die Delegierten werden der
Reihe nach , und zwar nach der französische«
alphabettschen Folge ihrer Länder die Unter¬
zeichnung vornehmen: Deuffchlaud , Amerika,
England , die brittschcn Dominions (Australieu,
Kanada, Südafrikanische Union, Belgien, Frank¬
reich, Italien , Irland , Japan , Polen und dt«
Tschechoslowakei. Alsdann begeben sich die Be¬
vollmächtigten wieder geschlossen in den Salon
de la Rotoude, wo ein Tee serviert wird,

Dr . Stresemauu überreicht« der franzö¬
sischen Press« eine schriftlich« Erklärung , in
der er sein aufrichtiges Bedauern auödrLkte,
daß er sich infolge seines GesundhettszustandeS
nicht persSnüch an die französische Presse wen,
den konnte . Der Grund seiner Reise sei dt«
Unterzeichnung des Kellogg-Paktes , eine- inter¬
nationalen Vertrages znm Zwecke des Verzichts
auf den Krieg als Werkzeug der nationalen
Politik . Es genüge, diesen elementaren Grund¬
satz des Vertrages auszusprechen , um die außer¬
ordentliche Tragweite des bevorstehenden inter¬
nationalen Aktes zu begreifen. Durch den Ab¬
schluß des Vertrages sei zwar nicht ein für alle¬
mal das Ziel der endgültigen Konsolidierung
des Weltfriedens erreicht, jedoch fei er davon
überzeugt, daß man in diesem Pakt eine neue
Grundlage besitze, die cs ermögliche , mit gutem
Willen zur Schaffung einer Welt zu gelange»,
in der der Krieg nicht mehr sein werde. DaS
deutsche Volk habe den festen Willen, an der
Verwirklichung dieses Ideals nachdrücklich und
tättg mitzuarbeiten . Die zahlreichen französi¬
schen Journalisten , di« Deuffchlaud im Lause der
letzten Jahre besucht hätten, hätten sich davon
überzeugen können , in welchem Maße dieser
Wunsch im deutschen Volke Wurzel geschlagen
habe . Selbst nach Locarno seien zwar gewisse
Schwierigkeiten noch immer ein Hindernis für
die Vertteftrng der deutsch-französischen Be¬
ziehungen, in denen der Schlüssel des euro¬
päischen Friebensproblcms liege , aber die
Schwierigkeiten seien nicht so , daß sie die Politik
der verantwortlichen Staatsmänner zum Still -
stand bringen könnten . Sie könnten und müß¬
ten beseitigt werden. Er wäre glücklich , wen«
durch die Unterzeichnung des neuen Friedens¬
paktes die Realisierung neuer Fortschritte in
dieser Richtung begünsttgt würde.

Die Hauptunierzeichner des Paktes .

m
Frank B. Kellogg. Aristide Briand . Gustav Stresemann . Lord Cushendun . Edw . Bcncsch .
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3m Kampfe gegen die Reblaus .
Das Freiburger Weinbauinstitut .

- Frciburg , 27 . Aug . Das Gebäude der
Rebvercdeluugsanstalt des WeinbauinstitutsFreiburg am Südrande der Stadt , unterhalbdes Schlierberges , ist in seiner äußeren Vollen »

düng wie auch in der Einrichtung seines Innern
fertiggcstellt .

Es ist umgeben von einem 4 Hektar großen
Weingelände , das teils Eigentum , teils
Pachtland des Instituts ist .Die hauptsächliche Aufgabe öes Instituts be¬
steht in der Herstellung von Reisern der Edcl -rcbe und ihre Aufpropfung auf die Wurzelstöckeder gegen die Reblaus unempfindlichen Ameri¬kanerrebe . Diese Rebstecklinge werden unent¬
geltlich in die von der Reblaus angegriffenenoder verseuchten Weinberge geliefert ; jeder an¬dere Winzer , dem daran liegt , rcblausfreieStöcke anzupflanzcn , kann die Stecklinge
gegen eine mäßige Vergütung beziehen . Andem neuen Gebäude sind bereits eine halbeMillion amerikanische Rebuntcrlagcn veredelt
worden .

Den Großteil der zur Veredelung bestimmtenAmcrikanerrebe bezog man seither aus Ungarnund Frankreich . Von dieser Einfuhr will man
sich , in Baden wenigstens , durch die Anlagevon eigenen Muttcrgärten für Amerikanerstöcke
befreien . Solche Muttergärten bestehen schonan verschiedenen Plätzen , wie bei Ebringen ,auf der Ackerbauschule Hochburg und bei D u r -l a ch .

Tagung des Bundes Deutscher
Verkehrsvereine

Bei der Tagung des Bundes Deutscher Ber -
kehrsvcreine in Königsberg wurde als nächster
Tagungsort für die Hauptversammlung 1929
Freiburg i . Br . ausersehcn .

Badische Kundschau.
Freiburgs Gedächtnisfeier

für den verstorbenen Großherzog .
bld . Freiburg , 26. August . Der Breisgauver¬

band des Badischen Kriegerbundes
veranstaltete am Samstag abend eine stark be¬
suchte Gedächtnisfeier für den verstorbenen
Großherzog in der städtischen Festhalle , Bor
dem Podium stand die mit einem Lorbeerkranz
und den badischen und städtischen Fahnen ge¬
schmückte Büste des entschlafenen ehemaligen
Landcsherrn . Die Vertreter der Militärvereine
ivaren mit umflorten Fahnen erschienen.

Unter den Ehrengästen sah man Freiherr
v . Bodman , General Gallwitz , (General¬
leutnant v . Beck , Geh . Rat B ä u m e l e r , als
Vertreter der Stadt erster Bürgermeister Rie¬
del , als Abgesandten der Grotzherzogin -Wttwe
General v . Pfeil . Generalmajor v . Holzing
hielt die lssedächtnisrede . Er zeichnete den liebe¬
vollen Charakter öes letzten regierenden Zäh¬
ringer , rühmte seine große und edle Gesinnung
und legte dann die Beziehungen dar , die den
Entschlafenen mit seiner lieben Stadt Frciburg
verknüpften .

Das Lied „Ich hatt ' einen Kameraden " wurde
von der Versammlung stehend angehört . Ein
Ehoralvortrag des städtischen Orchesters „Harremeine Seele "

, das Lieblingslied des verstorbe¬
nen Fürsten , beschloß die Gedächtnisfeier . Ineinem Telegramm wurden der Großhcrzvgin -
Witwe -Hilda die treuesten und teilnahmsvoll¬
sten Grüß ? der Stadt Freiburg und Umgebung
übermittelt .

Gchwarzwälder Trachtenfest
in Bad Peterstal .

bld . Bad Pctcrstal , 26 . Aug . Das Trachtenfestin Bad Peterstal im Rcnchtal , veranstaltet vom
Peterstaler Kurverein , war ein erhebendes Be¬
kenntnis zur badischen Schwarzwaldheimat und
darüber hinaus zum deutschen Vaterland . Inder Frühe des Sonntags brachten die Züge Tau¬
sende zu dem in strahlendem Sonnncnschein lie¬
genden Kurdörfchen . Schon am Bahnhof grüß¬ten Fahnen und Guirlanden , jedes Haus hatteKlaggenschmuck angelegt und über die Straße
spannten sich Triumphbogen , die Gäste willkom¬
men zu heißen . Von den Höhen der Schwarz -
walüberge kündeten in vielstimmigem Echo wi-
öerhallende Böllerschüsse den Festtag an . Be¬reits um 9 Uhr vormittags herrschte auf den
Straßen ein bewegtes Leben und Treiben ,

ein buntes farbenfreudiges Bild .
Um MIO Uhr fand ein Festgottesdienst statt . An¬
schließend daran nahm die BürgermilizBad Peterstal in ihrer traditionellen Uniformmit dem großen roten Federbusch am Hut , mit
aufgepflanztem Gewehr und Musikkapelle vordem Gotteshaus Ausstellung und defilierte so¬dann unter den festlichen Klängen des Präsen -
tiermarsches vor dem Pfarrhaus u . Rathaus . Ein
Promenadekonzert des Kehler Musikvereins in
Hanauer Tracht auf dem Platz vor der Kirche
heschloß den Vormittag .

Oer Festzug .
Nach cinstündiger Mittagspause nahm danndie Aufstellung des F e st z u g e s auf der

Freyersbacher Landstraße ihren Anfang . Kurz
nach 2 Uhr verkündeten wiederum Böllerschüsse,daß sich der Zug bereits in Bewegung gesetzt
hatte .

Drei Festreiter erösfneten den Zug , gefolgt
von guirlandentragenden Mädchen . Aus dem
Zug , der ein äußerst malerisches Bild bot , sta¬
chen besonders die „Hochzeit S ch a p p a ch"
sowie die Trachtengrupven aus Einbach ,
Wolhag , Obcrkirch , Ober Harmers¬
bach und Rippoldsau hervor . Erwähnt
feien auch die Bürgcrmiliz der einzelnen Dör¬
fer und die sinnreichen Wagengruppen .

Nachdem der Festzug am Marienbad sein Ende
erreicht hatte , gruppierten sich die Teilnehmer
um die dort errichtete , mit Tannengrün ge¬
schmückte Tribüne , wo zunächst Altbürgermeister
Huber das Wort ergriff , um allen im Namen
des Kurvereins zu danken . Das Schwarzwäl¬
der Volk habe heute wieder den Beweis erbracht ,daß es noch immer der alten Tradition ein -
zedenk sei und

mit allen Fasern in der Heimaterde wurzele .
Sodann hielt Profcffor Dr . Eugen Fischer
sl . Vorsitzender des Vereins Badische Heimat )
eine Ansprache , in der er darauf hinwies , daß
die Trachten ein Erbe und kostbares Gut seien,das nicht der Willkür oder der augenblicklichen
Laune seine Entstehung verdanke , sondern das
sich anpassend an Lcbensgewohnheiten und Lan¬
dessitten langsam und stet aufbaute . Er rich¬
tete die Mahnung an alle , doch am Alten fest¬
zuhalten und das Gelöbnis zu tun , alles
Volkstümliche zu pflegen und zu wah¬
ren . Wenn das Volk in diesem Sinne weiter
für die engste Heimat wirke , so werde es auch
für ganz Deutschland wirken . Mit einem Hoch
auf die badische Schwarzwaldhcimat fand das
offizielle Programm sein Ende .

In allen Hotels , Gasthöfen und Kaffeehäusern
von Bad Peterstal herrschte während des gan¬

zen TageS „Hochbetrieb". Bedauerlich bleibt
es indes , daß die Eisenbahn den Abtransport
solcher Menschenmasscn — mit deren Eintreffen
doch von vornherein zu rechnen war — nicht in
besserer Weise durchführen konnte, wie z . B . in
Bahnhof Peterstal .

Beseitigter Arbeüsmangel .
— Malsch ( Ettlingen ) , 26. Aug . Die vor

einigen Wochen vorübergehend entlassenen
Zigarrenarbeit er und --Arbeiterinnen
haben jetzt wieder Beschäftigung gefunden . Die
Firma Knippberg und N c u h a u s habenseit einigen Tagen ihren Betrieb geöffnet . Da¬
durch ist die in unserer Gemeinde nur vorüber¬
gehend herrschende Arbeitslosigkeit wieder be¬
seitigt . Im übrigen ist die Lage des Zigarren¬
gewerbes im Bezirk Wicsloch mit Ausnahme
weniger Gemeinden auch in diesem Monat als
günstig zu bezeichnen.

*
clc . Untergrombach , 27. Aug . (Bürger -

m c i st e r w a h l.) Am Sonntag wurde der
bisherige Bürgermeister Z ö l l e r von den
bürgerlichen Parteien mit 81 Stimmen (gegen26 Stimmen der sozialdemokratischen Partei )
wicdergcwählt .

ul . Oppenau , 25 . Aug . (Wackere Turne¬
rinnen . ) Am letzten Sonntag beteiligte sichdie Frauenriege des Turnvereins am
Gauturnen in Haslach i. K. und erhielt für ihre
Leistungen in ihrer Turnklasse den Ehren¬
preis mit Diplom . Diesen Preis zu erringen
war nur möglich durch die Liebe zur Sache von
seiten der Mitglieder und der Leiterin Frl . Kl.Stark .

m. Altenheim , 26 . Aug . ( Pferdezucht - Ge¬
nossenschaft .) Kommenden Sonntag findetim Gasthaus „Zu den drei Königen " die ordent¬
liche Generalversammlung der Pferde¬
zuchtgenossenschaft Offenburg ( Sitz Altenheim )statt . Wer die Bedeutung der Pferdezucht in
unserer Gegend kennt , weiß das Interesse zu
würdigen , das die Landwirtschaft unserer Ge¬
nossenschaft entgegenbringt , die sich aus kleinem
Nahmen zu immer größerer Bedeutung ent¬wickelt hat .

s. Rheiubischofsheim , 26 . Aug . (Todesfall .)Gestern verschied Frau Christine Dauphingeb. Haas . Frau Dauphin , die wegen ihres lie¬
benswürdigen Charakters hochgeachtet und all¬
gemein geschätzt wurde , erreichte ein Alter von
nahezu 89 Jahren . Sie war damit die dritt¬
älteste Einwohnerin unseres Ortes . Schon seit
ihrem 52. Lebensjahre ist sie vollkommen erblin¬
det.

Aus den Gemeinden.
Brief aus Spöck .

Eine wichtige Bürgeransschutzsitzung , di« nicht
stürmisch verlief .

Nach längerer Pause fand am Samstag eine
Bürgrrausschußsitzung statt,,zu der mit einer
Ausnahme , sämtliche Mitglieder erschienen
waren . Der Tagesordnung nach, die ziemlich
reichhaltig war , hätte man auf eine stürmische
Sitzung rechnen können . Dank der sachlichen
und taktvollen Leitung durch Bürgermeister
Hofheinz verlief die Versammlung ohne
ernstlichen Mißklang .

Wohl gab der erste Punkt der Tagesordnung
Gelegenheit zu ausführlicher Aeußerung . Es
handelte sich um Regelung der Bezüge der
Gemeindebeamten und Anqestclltcn .
Nachdem auf einen Antrag von seiten der so¬
zialdemokratischen Partei die gestellten Forde¬
rungen etwas geändert wurden und auch die
Bürgerliche Partei sich erklärte , konnte dieser
Punkt nach namentlicher Abstimmung einstim¬
mig angenommen werden .

Der zweite Punkt der Tagesordnung , Er¬
hebung der B i e r st e u e r , brachte keine ein¬
heitliche Lösung , indem die Mitglieder der so¬
zialdemokratischen Partei die Steuer ablehntcn .
Die Gemeinde jedoch rechnet mit einem nam¬
haften Einnahmcbetrag und kann daher auf die
Steuer nicht verzichten .

Einstimmige Annahme von beiden Partei¬
richtungen fand der Voranschlag 1928/29
und die Festsetzung der Gemeindesteuer . Eben¬
so der letzte Punkt , Uebernahmc der Staats¬
steuer von den Allmcndgütern und die Bach¬
reinigungskosten auf die Gemeindekasse.

Die sozialdemokratische Partei stellte anfangsder Sitzung den Antrag auf Lcbrmittel -
f r e i h e i t in der Volksschule , zog aber am
Schluß der Versammlung den Antrag wieder
zurück . Es wurde jedoch gewünscht , daß dieser
Antrag bei der nächsten Tagung zur Beratung
gestellt wird . Nach Aussprache von verschiedenes
Seite werden wohl die Vorteile der Einführung
anerkannt , aber auch Bedenken geäußert . Ein
weiterer Wunsch geht dahin , wie in anderen
Orten auch hier Plakatsäulen aufzustellen .
Bürgermeister bemerkte hierzu , daß der Ge-
meinderat bereits schon darüber beraten hat ,und daß auch diese Bitte sich bald erfüllen dürfte .Etwa gegen 11 Uhr konnte die Sitzung geschlos¬
sen werden . —u.—

Vorschläge - es
Ettlinger Gemeinderats .

dr . Ettlingen , 26 . Aug . Der Gemeindcrat hat
beschlossen , dem Bürgerausschuß den Ankaufdes seit einigen Jahren unbenutzten Anwesensder früheren Präpositwerke (Grundstück und

I Baulichkeiten ) zum Preise von 10 000 zu
I empfehlen . lieber die künftige Verwendung des

72 Ar großen Anwesens kann bisher mit Be¬
stimmtheit noch nichts gesagt werden . In erster
Linie soll versucht werden , dorthin einen ge -
werblichen Betrieb heranzuziehcn , cS
bleibt aber auch die Möglichkeit offen , öaS An¬
wesen für land - und forstwirtschaftliche Zwecke
zu verwerten .

Für die Kanalisation einer Anzahl
Straßenzüge sollen insgesamt 56 (XX) M zur
Verfügung gestellt werden . Die Ausführung
di -ser Arbeiten ist als Notstandsarbeit gedacht.

Lugendturnen und Sportfest
in Teutschneureut .

8 . Teutschneureut . 26 . Aug . Während im
vorigen Jahr das Spiel - , Turn - und Sportfest
der hiesigen Volksschule teilweise verregnet
wurde , hatte die diesjährige Veranstaltung ge¬
radezu ideales Sportwctter . Am Sonntag mit¬
tag 1 Uhr versammelten sich die Schüler und
Schülerinnen sämtlicher Klaffen in der Schul¬
straße . Die Knaben erschienen im weißen
Turnanzug , die Mädchen in Hellen Kleidern
mit Blumen geschmückt . Unter Vorantritt des
Posauncnchvrs , der sich auch diesmal in un¬
eigennütziger Weise zur Verfügung stellte, gings
dann in langem Zug durch die Hauptstraße zum
Sportplatz der Turngemeinde , gefolgt von einer
außerordentlich «roßen Zahl von Eltern und
sonstigen Einwohnern . Die überaus zahlreiche
Menge der Zuschauer war ein Beweis dafür ,daß bei den Erwachsenen das Interesse am Tur¬
nen und am Sport der Schuljugend sehr rege
ist .

Die Gemeindeverwaltung war durch Bürger¬
meister Bau mann und mehreren Gemeinde¬
räte 4 vertreten . Auf dem Platze entwickelte sich
bald ein buntes Bild . Freiübungen der
Kiraben , Reigen der Mädchen und Chöre der
8. Klasse wechselten miteinander ab . Besonde¬
ren Gefallen fanden die Li e der r eigen der
unteren Klaffen .

Es folgten dann die Wettkämpfe der
Knaben im 50-, 75- und 100 - Meterlauf , im Hoch¬
sprung , Weitsprung und Ballweitwurf , sowieder Maffenwcttlauf der Mädchen . Die Ge¬
meinde hatte wieder für die besten Leistungeneine ansehnliche Zahl schöner Preise zur Ver¬
fügung gestellt.

Nach kurzen Dankesworten des Oberlehrers
Ru pp an alle Beteiligten , welche zum Gelin¬
gen des Festes beigetragen haben , fand dann
die Preisverteilung statt . Hierauf mar¬
schierten die Schüler wieder geschlossen zum
Schulhaus , wo jedem Kinde eine , ebenfalls von
der Gemeinde gestiftete , große Brezel ausgchän -
digt wurde .

Das Zahresfest der Heil - und
Pflegeanstalt Kork .

m. Kork , 26. Aug . Zahlreiche Freunde und
Gönner der Heil - und Pflegcanstalt für Epi¬
leptische aus Stadt und Land hatten sich am
Sonntag in Kork cingefunden , um das 35,Iah resse st der Anstalt in würdigem Rah¬
men mitzufeiern . Ein Werk , das den Aermstenunter den Menschenkindern dient und gegen¬
wärtig 211 solcher Leidcnsgenossen verpflegt ,braucht die Mithilfe von gütigen Menschen¬
freunden , wenn es seiner sozialen Aufgabe in
vollem Umfange gewachsen bleiben soll .

Dank der Initiative des Pfarrers Ziegler «
Hugswcier , der nach dem Ableben öes lang¬
jährigen ersten Hausvaters . Kirchenrat Hein¬
rich Wiederkehr , die Leitung der AnstaltEnde 1925 übernommen hat , entwickelt sich die
Anstalt erfolgreich weiter . Gegründet 1892 im
alten Amtshause zu Kork ist die Anstalt durchUm- und Erweiterungsbauten inzwifchen ganz
bedeutend vergrößert worden . Erziehung und
ärztliche Kunst sollen hier gemeinsam auf die
Kranken einwirken , um ihnen womöglich Hei¬
lung , jedenfalls aber Linderung ihrer Lage zu
bringen , um sie für ein tüchtiges Berufslebenoder doch mindestens für ein geordnetes An -
staltslcbcn mit seinen Segnungen geschickt zu
machen. Tic Anstaltsgebändc ( ein Haupt -, ein
Knaben - und Mädchenhaus ) sind rings von
Gärten umgeben , die den Kranken zur Beschäf-
tigung , Unterhaltung nnö Erholung dienen .
Erfreulicherweise werden hier Kranke ohne Un¬
terschied der Konfession ausgenommen , ohwohl
die Gründung der Anstalt durch den „Evang .Verein für Innere Mission " (gcgr . am 12. April
1819) ) crfolgt ist.

Vormittags um 10 % Uhr fand im Hofe des
Hauptgebäudes eine W c i h e s e i e r statt , bei der
Pfarrer Ziegler das Grußwort und Missio¬
nar Stolz die Weiherede mit Gebet sprach .
Nachmittags um VA Uhr vereinigte man sich in
der Anstaltskirchc zu einer Feier , bei der das
Grußwort Dekan Stengel - Kehl Vorbehalten
war . Der frühere Anstaltsarzt Dr . Vortisch
trat " leich - eitig mit einem zu Herzen gehenden
Abschiedswort vor die Gemeinde . Diese Feier
war umrahmt von Gcmeindcgcsang und Dar¬
bietungen eines Frauenchors . Im Mittelpunkt
stand eine von Pfarrer Ziegler geleitete Kate¬
chese über 1 . Sam . 2 , V . 19. Tie Haupt - und
Schlußseier fand dann um VA Uhr in der
Torfkirche statt . Das Grußwort sprach Pfarrer
A m a n n , während die Festpredigt Pfarrer
S t e i n m a n n - Karlsruhe -Rüppurr hielt . Den
Jahresbericht erstattete Pfarrer Ziegler , und
das Schlußgebet sprach Missionar Stolz .

*
m . Schutterwald , 26. Aug . ( U nser Dorf -

ä l t e st e r .) In aller Stille durfte unser Dorf¬
ältester seinen 9 8. Geburtstag feiern . Es
handelt sich um „Papa " Ludwig Z i n d , der am
21. August 1836 das Licht der Welt erblickt hat .
Zahlreiche Glückwünsche gingen dem ehrwür¬
digen Greis zu , dem wir noch einige schöne Le¬
bensjahre in guter Gesundheit wünschen , zumaler sich in unserer 8000 Seelen zählenden Ge¬
meinde allgemeiner Sympathien erfreut . „Papa "
Zind kann als Alt -Landwirt aus ein sehr ar¬
beitsreiches Leben zurückblicken.

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Weitere Wetterausfichten für Dienstag :
Weiter zunehmende Bewölkung , später Regcn -
fälle und kühlere Witterung bei frischer west¬
licher Luftzufuhr .

*.|ürcQ-taSonntag ,
26 . August 1923,8 " mgs .
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Letzter Sonntag des August.
Dieser Monat hat sich im großen und ganzen

befleißigt, seinem Namen als .Kochmonat"

Ehre zu machen, wenn er es auch nicht auf die
Rekordhitzetage des Juli brachte . Da , wo der
Wein eine wirtschaftliche Hauptcinnahme bildet
und deshalb eine ganz besondere Pflege findet,
wird ein „guter Tropfen" erwartet . Des Win¬
zers treue Pflege des Weinstocks lohnt hier der
Preis des Edelgewächses . Die Kreszenz 1828
wird in entsprechenden Lagen eine „feine Marke"

- werden. Wer wollte dem Weinbauern diesen
Lohn seiner Arbeit mißgönnen? Schon begin¬
nen die Kerwen " und im zuversichtlichen Er¬
warten eines „Guten" liegt die Ermunterung ,
an der Kirchweih den Humor walten zu lassen.

Auch die sonstigen Ernteaussichten sind mit
einigen Einschränkungen recht gut . Jedenfalls
hat die manchmal recht leidige Hitze nicht zu
allgemeiner Dürre geführt.

Gestern war es ziemlich bedeckt,- die Sonne
schien recht warm , sodaß es abends gewitter¬
schwül wurde. Für die Baden-Badener Ren¬
nen hatte der Tag das richtige Wetter gebracht ,
denn es war nicht zu heiß. An solchen Tagen
ist so ziemlich ganz Karlsruhe in Iffezheim , um
das stets fesselnde Turfbild zu genießen.

So war schon deshalb der Verkehr erheblich
lebhafter als an normalen Sonntagen , an
denen „nichts los" ist. Heute nacht ging ein er
giebiger Regen nieder.

Das Lichtfest wirft natürlich seine „Schatten"
voraus , denn wo viel Licht ist, ist ja viel Schat¬
ten. Aber was man so sehen konnte , gehört
doch nur in die Reihe der „Vorbereitungen".
Allem Anschein nach soll diese Veranstaltung alle
andern überstrahlen . Kunststück! ?

Nächtliche „ Heldentaten" .
Ein junger Mann wird in ein Schaufenster

geworfen . Die Scheibe zertrümmert .

Sonntag früh kam es auf der Kaiserstraße
zwischen mehreren jungen Leuten , die zum Teil
angetrunken waren , zu einem heftigen Wort¬
wechsel , der bald darauf in eine wüste Schlä¬
gerei ausartete . Im Verlauf wurde einer der
Beteiligten mit solcher Wucht gegen die große
Schaufensterscheibe des Photohauses Lumpp ge¬
worfen, daß diese unter großem Krach in Trüm¬
mer ging. Der betreffende junge Mann erlitt
erhebliche Schnittwunden an Händen und im
Gesicht . Ebenso wurde noch eine andere Per¬
son durch Schnittwunden verletzt .

Ein in der Nähe sich befindender Polizei¬
beamter in Zivil , der herbeieitte, um die Na¬
men der Täter festzustellen, wurde tätlich an¬
gegriffen und mit einem Spazierstock über den
Kopf geschlagen. Ein anderer der Rausbrüder
stieß den Beamten vor die Brust , so daß dieser
zu Boden fiel. Diesen Augenblick benutzten die
Täter , um ihr Heil in der Flucht zu suchen .
Sie verschwanden nach allen Stadtrichtungen.
Das alarmierte Ueberfallkommando war bald
zur Stelle und durchfuhr die Straßen , nach den
Tätern fahndend . Auch eine Anzahl Polizei¬
beamter aus Motorrädern beteiligten sich an der
Verfolgung, jedoch ebenfalls ohne Erfolg . Wie
es Heißt, sollen jedoch einzelne Namen der Be¬
schuldigten festgestellt worden sein.

Ter Polizeibericht meldet :
In der Nacht zum Sonntag um 2.16 Uhr früh

wurde das Polizeinotrufkommando nach einem
Hause der Kaiserstraße gerufen. Dort war im
Verlaufe eines Streites auf der Straße ein
Passant in die Schaufensterscheibe eines Photo-
graphengeschäftes geworfen worden, wobei diese
vollkommen in Trümmer gegangen war . Die
Täter hatten bereits die Flucht ergriffen . Das
Kommando nahm sofort die Verfolgung auf,
zunächst ohne Erfolg . Später gelang es durch
Festnahme von Beteiligten den Täter fest -
zu st eilen . Der nächtliche Vorfall hatte eine
große Menge Neugieriger angelockt.

*
Schnellfahrer. Am 25. August wurden in der

Kaiserallee sieben Kraftfahrzeuge wegen zu
schnellen Fahrens von der Polizei ermittelt und
angezeigt.

Auio -Llnglück .

gen wurde beschlagnahmt und von der Feuer¬
wehr abgeschleppt.

Verkehrsunsälle.
In der Durlacher Allee wurde am SamStag

nachmittag eine Radfahrerin von einem Motor¬
radfahrer angefahren, vom Rad geschleudertund an den Knien verletzt . Die Schuld trägtder Motorradfahrer , weil er sich über das Bor -
scchrtSrecht hinwegsetzte .

In der Steinstrabe stießen vormittags ein
Lieferungskraftwagcn und ein Personenkraft¬
wagen zusammen , weil dieser plötzlich, ohne ein
Zeichen zu geben , links umwenden wollte. Beide
Fahrzeuge wurden beschädigt.

Hauptstadt
In der Karlstrabe überfuhr ein in übermäßig

schnellem Tempo fahrender Radler ein 6 Jahre
altes Kind, das die Straße überqueren wollte.
Es trug eine leichfe Gehirnerschütterung und
eine blutende Wunde am Kopf davon.

Oer gefährliche Spiritus .
Am Sonntag gegen 2 Uhr wurde die Berufs -

feuerwehr nach der Hirschstraßc gerufen. Im
2. Stock eines Hinterhauses war beim Han.
tieren mit einem Spirituskocher ein Brand ent¬
standen . Als die Feuerwehr eintraf , war der
Brarch bereits gelöscht. Verletzt wurde niemand.
Ein Schaden war nicht entstanden.

Wh«iMEM »° SludlmMr».
Besuch Ser Vereinigung für polizeiwissenschaftliche Fortbildung Altona .

Mi- t; ,.— ! *» . - .Wie bereits angekündigt, befindet sich die
Vereinigung für polizeiwissenschaftliche Fortbil¬
dung Sitz Altona gegenwärtig auf einer Stu¬
dienreise durch Süddeutschland. Auf der Durch¬
reise wurde auch unserer Stadt ein Besuch ab¬
gestattet. Dje Teilnehmer trafen am Freitag ,
von Heidelberg kommend , hier ein. Die Gäste
wurden durch Vertreter des Verbandes der
Polizeibeamten Badens lOrtsgruppe Karlsruhe )
empfangen.

Im Lause des Samstag besichtigten die Teil¬
nehmer der Studienfahrt unter sachkundiger
Führung das Kriminalmuseum, das Landes-
polizeiamt, die Badische Kunsthalle und das
Landesmuseum.

Am Samstag abend veranstaltete der Polizei¬
verband zu Ehren der Gäste im oberen Saale
des Kaffees Nowack einen

Begrüßnngsabend .

In der Nacht vom Samstag zum Sonntag
Segen 1 Uhr wurde die Berufsseurwehr nach
« er Durlacherlandstraße gerufen, wo ein Per¬
sonenkraftwagen aus Karlsruhe gegen einen
Bordstein gefahren war und sich überschlagen
hatte. Der Kraftwagen wurde abgeschleppt und
beschlagnahmt . Von den Insassen kam der Len¬
ker mit dem Schrecken davon , während ein 2g.
jähriges Fräulein aus Pforzheim mit dem
Krankenwagen abtransportiert werden mußte.

Der Polizeibericht weiß noch zu melden:

Samstag abend machte ein lediger Kellner
>n hier mit dem Personenkraftivagen seines

'—1 "" - r i; ». 4. rvfiv»a 4wo 50 ,̂A>n hier mit dem
Vaters eine Schwarzfahrt , ohne im Be¬
sitze eines Führerscheines zu sein. Auf der
Landstraße Durlach—Karlsruhe verlor er plötz¬
lich in rasender Geschwindigkeit die Herrschaft
über seinen Wagen, fuhr an den Bordstein und
«berschlug sich. Der Wagen blieb mit den
Rädern nach oben auf dem Bahnkörper der
Straßenbahn liegen . Während der Kellner mit

leichten Verletzungen davon kam, wurde sein
Fahrgast , eine ledige junge Fabrikarbeiterin
von Pforzheim, aus dem Wagen geschleudert
und so erheblich verletzt , daß sie nicht mehr gehen
konnte . Sie wurde deshalb von der Polizei¬

wache Durlacher Tor , wohin sie der herbei-

Serufcne Arzt hatte bringen lassen, ins Städt ,
Krankenhaus eingeliefert. Der beschädigte Wa¬

der sich eines guten Besuches seitens der Poli¬
zeibeamten erfreute. Auch die Damenwelt war
zahlreich vertreten . Der unterhaltende Teil des
reichhaltigen Programms wurde von einer Ab¬
teilung der Polizeikapelle unter der trefflichen
Leitung des Konzertmeisters P o l e n s k y, dem
Gesangverein der Polizetbeamten unter der be¬
währten Stabführung seines Dirigenten Fas¬
se ! , sowie von den Polizeibeamten Joos und
O b e r st bestritten. Sämtlichen Mitwirkenden
wurde reicher Beifall gespendet .

Nach einem Eröfsnungsmarsch der Polizei¬
kapelle entbot der 1. Vorsitzende Schreiber
des Polizeibeamtenverbandcs namens der hie¬
sigen Ortsgruppe und der Kollegen den Gästen
den Willkommgruß. Insbesondere dankte er den
Vertretern des Innenministeriums , der Polizei¬
direktion, des Verkehrsveretns , des Landespoli¬
zeiamtes, der Kriminalpolizei, der Polizeioffi¬
ziere und der Polizeiverwaltung Durlach für
ihr Erscheinen . Anschließend kam der . Redner
auf den Zweck der Studienfahrt der Kollegen
von der Wasserkante zu sprechen und gab seiner
Genugtuung über den zuteil gewordenenEhren¬
besuch Ausdruck , mit der er gleichzeitig die Hoff¬
nung verband, daß die Teilnehmer der Studien¬
reise die Gelegenheit wahrnehmen möchten, aus
den gewonnenen Einblicken reiches Studien¬
material zu schöpfen und mit nach Hause zu neh¬
men. Der heutige Abend sei dazu angetan, die
Freundschaftsbande zwischen Nord und Süd im¬
mer enger zu schlingen . Die auf Sonntag ge¬
plante Exkursion in die herrlichen Schwarz¬
waldberge werde dazu beitragen, den Teilneh¬
mern Land und Leute näherzubringen und
ihnen gleichzeitig den erstrebten Einblick in die
Ressorts der einzelnen Polizeiverwaltungen des
badischen Landes zum Zwecke der Bereicherungder gewonnenen Erfahrungen auf dem Gebiete
des Polizeiwesens zu vermitteln . Im weiteren
Verlauf seiner Ausführungen kam der Redner
aus die Polizei im allgemeinen zu sprechen. Er
betonte besonders, daß der Polizeibeamte nicht
nur Vollstrecker der Staatsgewalt sei, vielmehr
von dem Bestreben geleitet werde , in erster
Linie die Belange der Allgemeinheit zu schützen .
Es sei deshalb ein Gebot der Pflicht, daß die
Polizei stets in enger Fühlung mit dem Volke
bleibe. Durch die in den vergangenen Jahren
gezeigten populär gestalteten Polizeiausstellun¬
gen suche die Polizeiobrigkeit diesem Ziele im¬
mer näher zu kommen . Diese Bestrebungenhätten denn auch in breitesten Bevölkerungs¬
schichten verständnisvollen Widerhall gefundenund erfreuliche Resultate derart gezeitigt, daßman den Polizeiorganen heute ganz anders
gegenüberstehe , als dies speziell in früheren
Jahren der Fall gewesen sei. So wie Bürgerund Polizei miteinander verkettet werden sollen ,so solle auch Nord und Süd immerdar mitein¬
ander verbunden bleiben. Der Redner schloßmit einem Appell an die Anwesenden , wonach
sich die Polizeibeamten aller Staaten aufraffenund zusammenschließen möchten, um so die gei¬stige Fortbildung ständig zu fördern, was vorallem durch gegenseitige Besuche und eingehendesStudium der Einrichtungen fremder Polizei¬
verwaltungen geschehen könne . In diesem Sinne
wünsche er den Kollegen von der Wasserkanteeinen harmonischen Verlauf der Studienfahrt ,weit ernem dreifachen Hoch auf die Gäste been¬dete der Vorsitzende seine interessanten, beifälligaufgenommenen Ausführungen .
„ Ramens des hiesigen Verkehrsvereins hießM u ß l e die Gäste in den Mauern der
Landeshauptstadt herzlich willkommen . Erschloßttttt dem Wunsche für einen guten Verlauf der
Studienreise , mit dem « r gleichzeitig die Hoff¬nung verband, daß die Teilnehmer der Ber «
mmgung d,e Schönheiten der Residenz in steter
Erinnerung behalten möchten. Die neuerdingsins Leben gerufenen Rheinfahrten dürsten dazubeitragen , den Reiz „Karlsruhes am Rhein" be¬sonders zu erhöhen.
^ Anschließend verbreitete sich Kommissar
F ® o a I * ro “ 1 * c r-Mannheim , der Vorstand
s!a ^er Pylizxjbeaniten, überiS aktuelle Thema „Polizei und Organisation ".
'$ n icutett Ausführungen behandelte er u . a .

einleitend die sich immer wieder gelten- machen¬
den Zersplitterungsbestrebungen , denen man
seitens der Polizeibeamtenschaft ein starkes
Bollwerk entgegensetzen müsse , wolle man die
sich hieraus ergebenden Nachteile verhindern.
Im weiteren Verlauf seiner eindrucksvollen
Rede streifte der Verbandsvorsitzende u. a. den
Kampf um das Polizeibeamtengcsetz , den Auf¬
bau und die Ziele der Organisation , die straff
diszipliniert sein müsse, wolle sie ihren hohen
Aufgaben gerecht werden und die gleich der
Einheitspolizei sich von dem Gedanken der Ver¬
einheitlichung leiten lasse , ferner das Verhältnis
der Polizei zum Parlament , das Beamtenrecht,
die neue Bcsoldungsordnung . wobei er den Ent¬
zug des Wohnungsgeldes als eine ungerechte
Maßnahme bezeichnete, die Beförderungsver¬
hältnisse , den Dienststcllen -Ausschuß und dessen
Zusammensetzung und schließlich die Unfallfür¬
sorge. Von dieser berichtete der Redner , daß
die gesamte deutsche Beamtenschaft , also nicht
nur die Polizei , ein Unfallfürsorgegesetz
dringend wünsche. Es stehe hoffentlich zu er¬
warten , daß in der kommenden Legislatur¬
periode des Reichstags die entsprechenden Ga¬
rantien geschaffen würden. Diese drückenden
Sorgen müßten den Beamten endlich einmal
von der Schulter genommen werden, damit sie
sich mit ganzer Kraft für den verantwortungs¬
reichen, gefahrvollen Sicherheitsdienst zum
Wähle der Allgemeinheit und im Interesse des
Staates , dessen Grundpfeiler die Beamtenschaft
sei, einsetzen könnten . Komissar Schwarzwälder
schloß mit der Erwartung , nicht nur den ein¬
heimischen Beamten, sondern vor allem auch den
Gästen vom Norden ein Bild ausgezeichnet zu
haben, aus dem erhelle , daß sich die Leitung des
Landesverbandes ständig bemühe , die Belange
der Polizeibeamtenschaft in der Süöwestecke ge¬
bührend zu vertreten .

Sodanh überbrachte Regierungsrat Schä fe r
namens der Polizeidirektion Karlsruhe und im
Auftrag des Lanörats des Bezirks den Gästen
die Grüße und Glückwünsche zur Studienfahrt .
Er betonte, daß die örtlichen Polizeieinrichtnn-
gen mit den Verhältnissen ber Städte Hamburg-
Altona zwar nicht zu vergleichen seien , aber
immerhin glaube er annehmen zu können , daß
auch die Handhabung des hiesigen Polizei¬
dienstes mancherlei Anregungen und Wissens¬
wertes für die Teilnehmer der Studienkommis¬
sion böte. Aus den gewonnenen Eindrücken
dürfe man schließen, daß die Organisation des
Polizeiöienstes in Karlsruhe durchaus auf der
Höhe sei .

Zum Schluffe erging sich der Sprecher der
Gäste und Führer der Studiengesellschaft , Poli -

i zeisekretär Fabe r-Altona , in Lobreden auf
' das schöne Äadnerland und seine gastfreien Be¬

wohner, denen alle Teilnehmer ein bleibendes
Gedenken bewahrten. Getrübt werde allerdings
die Stimmung , wenn man zufehen müsse, wie
auf der jenseitigen Rheinseite noch Frankreichs
Truppen ständen . Alle Kollegen wünschten von
Herzen, daß dieser unerträgliche Zustand in ab¬
sehbarer Zeit beseitigt werde. Anschließend
schilderte er in kurzen Zügen die Zwecke und
Ziele der Vereinigung . Polizeisekretär Faber
teilte noch mit , daß im nächsten Jahre eine
Spitzenbergenfahrt nach Schweden geplant sei ,
zu welcher seinerzeit Einladung an die süddeut¬
schen Kollegen erginge . Mit einem Toast aus
Badens Land und Volk, die Polizei und die
Deutsche Republik schloß der Redner seine von
reichem Beifall begleiteten Ausführungen , mit
denen er noch Worte des Dankes für die hie¬
sigen Behörden, welche die Bestrebungen der
Vereinigung in so reichem Maße unterstützt
hätten , verband

Anschließend wurde die erste Strophe deS
Deutschlandliede ! gesungen .

Nach Dank- sworteu des Vorsitzenden Schrei¬
ber an alle Mitwirkenden kam der gemütlich«
Teil des Programms aus seine Rechnung , dessen
ausgezeichnete Darbietungen eine frohe Stim¬
mung aufkomvten ließen und die Teilnehmer
noch lange bcisammenhielten

Karlsruher Schachturnier .
Der Ausklang des Meisterturniers . — Be¬
grüßung der auswärtigen Teilnehmer am

Rheimneisterjchasts-Turnier .
Mit dem Siege von Rutz - Karlsruhe , der,

wie wir gestern berichtet haben . Oberrheinischer
Meister für das Jahr 19-28 und damit Inhaber
des Wanderpreises wurde, haben die Kämpfe
des Meisterturniers ihren Abschluß gefunden .
Die Kämpfe um die Rheinmeisterschaft
haben Sonntag vormittag eingesetzt. Ans die¬
sem Anlaß fand am Sonntag nachmittag die
PreiSverteilung und Verabschiedung der Teil¬
nehmer am Meisterschaftsturnier statt. Gleich¬
zeitig war damit die Begrüßung der neuer¬
dings cingetroffenen Bewerber um die Rhein ,
m e i st e r s ch a f t durch den 1 . Vorsitzenden des
Schachklubs Karlsruhe , Prof . M . Rhein er ,
verbunden. I

Um die Mittagsstunde des verflossenen
Sonntags versammelten sich die Konareßteil-
nehmer wiederum in ber Glashalle des Stadt¬
gartens , die ein farbenfrohes Festaewand an¬
gelegt hat. Beim Eintritt in die Halle hält den
Beschauer die sinnige , äußerst geschmack- un-
kunstvoll von Paul Lattar - Bruchsal, einem
erprobtem Schachsreund , entworfene und ausge¬
führte Dekoration gefangen . Faszinierend
wirkt vor allem das prächtig und stilvoll ge¬
schmückte Podium . Auf scharlachrotem Unter¬
grund prangt ein riesiges Schachbrett , dessen
schwarzweiße Felder sich harmonisch von der
übrigen Umgebung abheben . Aus dem Schach¬
feld selbst leuchtet uns die weithin sichtbare, in
Riesenlettern gehaltene Inschrift : „1868 — Ju -
biläumskongreß — 1928" entgegen. Das Ganze
wird durch entsprechend große Schachfiguren
effektvoll belebt . Auch der übriae Teil deS
Saales , vor allem die Säulen sind recht an¬
sprechend mit den Insignien der Schachkunst ge-
ziert.

Nach dem Essen ergriff zunächst der Vertreter
des Berkehrsvereins , Herr M ü ß l e . das Wort
zu einer herzlichen Begrüßungsansprache, in der
er darauf hinwies, baß das Jubiläum des
Karlsruher Schachkongreffes mit der Beendi¬
gung des Meisterschaftsturniers und dem Ein¬
setzen der Kämpfe um die Rheinmeisterschaft
seinen Höhepunkt erreicht habe . Er beglück¬
wünschte besonders Prof . Rheiner zu seiner
Ernennung zum Ehrenmitglied des hiesigen
Klubs , sowie alle übrigen Teilnebmer , denen
Auszeichnungen zuteil wurden . Er schloß mit
dem Wunsche, daß der Kongreß dazu beitragen
möge , die Teilnehmer mit den Schönheiten der
Landeshauptstadt eng vertraut zu machen und
somit angenehme Stunden zu verleben.

Anschließend richtete Fabrikant Hops - Pforz-
heim , der 2. Vorsitzende des Bundes , Worte des
Dankes für die liebevolle , gastfreundliche Auf-

1 nähme an den Brudervereim In erster Linie
gebühre dem umsichtigen Leiter des Kongresses , -
Professor Rhein er , ungeteilter Dank. Man
habe nicht nur dem Schachspiel gehuldigt, son¬
dern in diesen Tagen auch ernste , interne Ar¬
beit geleistet . In dieser Stunde sei es an¬
gebracht , vor allem auch der Frauen zu geden¬
ken , die an den Veranstaltungen so überaus
regen Anteil genommen und damit die Festes¬
freude erhöht hätten. Seine Worte klangen in
einen Toast auf die Damen aus .

Herr Max Eisinger sen . beglückwünschte
sodann die scheidenden alten und die neuen Mci-
ster , insbesondere den Altmeister des Klubs,
Professor Rheiner , zu ihren Erfolgen .

Professor Rheiner gab sodann die Sieger
bekannt, denen er die wertvollen Preise und
Ehrenurkunden überreichte . Mit Worten deS
Dankes , besonders auch an die Presse und alle
jene , die sich uneigennützig in den Dienst der
Sache gestellt haben , verabschiedete er di« Teil¬
nehmer des Meisterschaststurniers.

Eine Musikkapelle trug zur Verschönerung
des feierlichen Aktes der Sieger -Ehrung bei .

Ergebnisse vom Sonntag :
Hanpttnrnicr : 1 . Scheibe , Karlsruhe , er¬

ringt die Meisterwürde des Oberrheini¬
schen Schachbundes . Zweiter und Dritte : geteilt
Weiß , Pforzheim u . Schmitz . Freiburg , 414
Punkte . Vierter und Fünfter Unterwag -
ner, . Karlsruhe und Kraus , Heidelberg,
4 Punkte.

Nebenturnier : Erster Breitling , Baden-
Baden , 5H Punkte. Zweiter Müller , Otto ,
6 Punkt« . Dritter , Vierter , Fünfter Lauter »
hach , Hensle und Besenfelder geteilt.
Sechster bis Achter geteilt Stößer , Müller ,
5 t e f und Z e h d e r.

Drgesanzeig-v
Rur bei Ausgab« von Auietge» gratis

Montag, de» 27 . August 192$.
Gtiidt . Souzertbaus <So« meroper«tte ) : 7% Uhr . »Di«

luftig« Witwe "

PaulSchulz
Oardinen-Spezialhaus^ Waldstraße 33

gegenüber dem Colosseum .

WANDERER

Verkauf durch
Autohaus Eberhardt ,
Kgrlgrnhü , Amalienstr . 55/57. Tel . 723/24
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Sport in Kürze.
Die DFB -Tagung in München endete har,

manischer als man z« hoffe« wagte . Allerdings
wurden keinerlei weittragende Beschlüsse gefatzt,
sondern überall, wo dies erforderlich geworden
wäre , Vertagung ans spätere Termine bc»
schloffen .

Das am Samstag abend in dem kleinen bcr-
aischcu Städtchen Wald sbci Solingens veran¬
staltete Leichtathletik-Meeting war bei einer Zu«
schauerzahl von 4800 ein hervorragender Erfolg ,
zumal auch die sportliche Ausbeute durchaus be¬
friedigend war . Das Meeting fand einen sehr
gelungenen Verlauf und eine Reihe der deut¬
sche« Elite -Athleten sorgte durch ihre Anwesen¬
heit für gute Ergebuiffe. An besonders guter
Form waren Hirschfeld «ud Körnig , während
Peltzer sich erstmalig wieder als 499-Mctcr «
Läufer erprobte und zwar mit gntcm Erfolg .

*
Die Finnen tragen zurzeit ihre Leichtathletik-

Meisterschaften ans , die am ersten Tage einen
neue» Landesrekord über 888 Meter fl,SA,7s
durch de« Olympiasieger Larva brachte «. Wilcu
kountc zum zehnten Male Hürdenmcistcr wer¬
den «nd damit auch einen Rekord für stch ans ,

ftclleu. Die Meisterschaften wurden in Hclstug-
ors zu Ende geführt . Trost schlechten Wetters

waren die Leistungen sehr gut und im Diskus¬
werfen gab es durch Kivi (47/5 ) einen neue»
Landesrekord. Alle Diskuswerfer kamen übri¬
gens über 46 Meter . Ucberraschend kam die
Niederlage von Zsrjölä im Fünfkampf dnrch
Jaerviuen .

*
William Tilde » ist wegen seines angebliche»

Verstoßes gegen die Amateurbestimmungen von
seinem Verband bis auf weiteres disqualifiziert
worden.

*
Altmeister Otto Froitzheim wurde im Bad Hom,

bnrgcr Tennisturnier von dem dänischen Mei¬
ster Axel Petersrn 6 :3, 6:1 geschlagen.

*
Bad Homburg wurden Mrs . Satterth ,

e/Frl . Krahwinkel kampflos süddeutscher
Meister im Damendoppel . Im Goldpokal de«
hielt Axel Petersen mit 2 :6, 6 :1, 6 : 3 zurückge¬
zogen drc Oberhand über Dr . Butz-Mannheim .
Frau Schombnrgk gewann das Dameneinzel mit
4:6, 62 , 6:4 gegen Fra « Dr . Friedlebe « . Das

fiel an die Franzose« Bonte/

*
Im Herren/ " ,cl - es Tennisturniers zu Hei»

llgcndamm hatten sich die Mcisterschastssinalisten
Prenn »nd Moldenhaner für den Eudkampf
qualifiziert . Moldenhaner machte grotze An¬
strengun gen, das Hambnrger Ergebnis zu korri¬
gieren. aber Prenn war in bester Berfaffnng
«nd siegte schlietzlich mit 6:2, 3 :6, 6 :1, 6:3.

-st

An Prag fand eine iutereffaute Begegnung
zwischeu den beide« besten Bernsstennisfplelern
Kare! Kozeluh-Tschechvslowakei « nd Vincent
Richards statt. Vor 6808 Zuschauer« siegte Ko-
zelnh 6:3, 62 , 3:6, 6:1 «nd bestätigte damit
seinen Ruf als bester Tennisprofesfional der
Welt.

-st

Die Dcntsche Waffervall-Meisterschaft wurde
von Hellas Magdeburg mit 8:2 gegen Waffer-
frennde Hannover gewonnen .

-st

Um die Süddeutsche Waffcrball-Meisterschaft
siegte in der Vorschlvtzruude Bayer « 67 Nür «,
berg mit 9 : 8 über S .B . Etzlinge«.

-st
Bei den englischen Schwimm-Meisterschafte«

bat Miß King de« Weltrekord im 188-Aards-
Rückenschwimme « mit der Zeit von 1: 87,2 ge»
schlage«.

-st

Die Japaner gewanuen auch ln Altena i»
Westfalen sämtliche vo« ihne« bestrittene«
Schwimmwettkämpfe

st .

Weltmeister Sawall wurde auf der Rütt -
Arcna , wo er sämtliche Renne« gewann , beson¬
ders geehrt. Die Gemeinde Erkner hat eine
Straße nach ihm benannt .

st
In Paris siegte beim internationale « Flieger¬

fahren Weltmeister Michard gegen Oszmella -
Köln klar. Den Endlauf der zweite« gewann
Fauche«; vor Schilles nnd Bailliez , und de« der
Dritten Fricke -Hannover gegen Degraeve «ud
Boffi .

st
Die Deutsche Stratzenmeisterschaft der Be¬

rufsfahrer brachte folgendes Endergebnis : F.
Manthey -Berlin 59 P ., 2. H . Nebe-Lcipzig 54 P .,
3. Br . Wolke.

st
Die Bayerische Rundfahrt über 244 Km . bei

Fürth brachte schwere Kämpfe. Sieger blich bei
den Berufsfahrern H. Nebe-Leipzig fDiamant -
Contis in 7,31,82 Std . vor Krolle-Berlin , Bulla -
Wien , Br . Wolke- Chemnitz «nd Schön-Wies -
baden, alle dichtauf . Bei den Amatenreu siegte
Altenburger -Kaffel vor Kürschner -Eisenach «nd
Gleiser -Frankfurt .

st
Hein Domgörgen schlng bei den Kölner Box¬

kämpfen den Holländer Piet Brand ganz über¬
legen nach Pnukten .

Das Championat der Streckenlänser über
25 Km . gewann Wanderer unangefochten in
1 : 38,82,8 Std . vor Schneider «nd Pass -Bielcfclb .

st
Die sportlichen Wettbewerbe des Verbands¬

festes der deutschen Schwerathleten nähme« am
Samstag in Koblenz mit dem Gcwichlyeben
ihren Anfang . Es gab dabei nicht weniger als
drei neue beutsche Rekorde. Im Fliegengewicht
stellte Rein -Göppingen in der Gesamtleistung
mit 478 Pfund einen neuen deutschen Rekord
aus , Walter -Saarbrücken vcrbcffcrtc die deut¬
schen Bestleistungen im bestarmige« Reißen auf
178 und im beidarmigen Reitze » auf 228 Pfund .
Auch in einigen anderen Klaffen kam man de«
bestehende « Rekorden sehr nahe.

Deutsche Krafispori -
Meisterschafien.

Meisterschaften der Rundgewichtsriegen .

Unterstufe: 1 . Germania Schramberg
879,5 Punkte; 3. Spartania Stuttgart 362,5 P, :
3 . A .C. 1906 Bischofsheim 881 P . ; 4 . St . und
Ringklub Bergen 380 P . ; 5. S .V . Flözlingen
321 P . ; 6 . S .B . 06 Mannheim 320,5 Punkte.

Mittelstufe : 1 . A .S .V . 98 Feuerbach 427
Punkte ; 2 . Germania Karlsruhe 405 P . ;
3. S .C . 98 Essen-Rüttenscheid 389,5 P . ; 4 . A .Vg .
Oberstein 348,5 P . ; 5 . Athletia Wiesbaden 339 P.

Oberstufe : 1. Spartania Eislingen 465 P . ;
2 . A.S .V. Botnaug 432 5̂ Punkte.

Altersklaffe ; 1. V .F .K. Mannheim 346 P .

Kampf um die Punkte
Iavoriiensiege und Sensationen bei den süddeutschen Verbandsfpielen.

Der zweite Sonntag brachte in der badischen
Bezirksliga nur drei Treffen , die aber durchweg
mit leichten Ueberraschungen aufwartetcn . So
konnte die Sp .Vg . Freiburg nur mit dem
knappsten aller Siege über den weiter gute
Leistungen zeigenden Liganeuling FB . Rastatt
04 triumphieren . Dabei zeigten die Rastatter
die besseren Leistungen und mußten eine unver¬
diente Niederlage einstccken . Der Karls¬
ruher Phönix überraschte durch glänzendes
Zusammenspiel mit einem kaum erwarteten 5 :2-
Siege und FC . Freibnrg hatte in Offcuburg
Mühe genug , mit 4 :2-Sicg und Punkte sicher
zu stellen.

Der zweite Spielsonntag brachte in der
Gruppe Württemberg eine große lleber -
raschnng . Gelang es doch dem Liganculing
Germania Brötzingen den Favoriten
B .f .B . Stuttgart durchaus einwandfrei mit 3 : 1
Toren zu schlagen. Mit oiel Glück gelang den
Stuttgarter Kickers ein 3 : 1-Siea über die
die besseren Leistungen zeigende Böckiger Union.
Die Heilbronner Rasenspieler bezwangen
auf eigenem Gelände die Stuttgarter Sport¬
freunde 5 : 2 und der Stuttgarter S .C. be¬
zwang die gute Leistungen zeigenden Birken-
selber nach Kampf mit 4 : 3 Toren .

T

Deutscher Weltrekord
Internationales in Bochum. - Glanzende sportliche Ausbeute .

Hirschfeld stößt die Kugel 16 .045 Meter .
8 . Bochum , 26. August . fDrahtberichts

Eine selten schöne sportliche Ausbeute brachte
das internationale Sportfest vom T .S .V . Bo¬
chum. Bei prächtigem Sommerwetter sahen
7898 Zuschauer spannende Kämpfe und hervor-
rageude Leistungen. De « Vogel schoß wieder
der Reichswehrsoldat Hirsch selb ab , der mir
16,845 Meter seine« eigenen deutschen Rekord
«nd die Weltbestleistung des Olympiafiegers
K« ck-U.S .A. erheblich verbesserte. Hirschfeld
kam schon mit feinem ersten Wurf aus 16 Me¬
ter. Im Hochsprumg erreichte Köpke -
Stettin mit 1,92 Meter eiue Höhe, die seit Jah¬
re« dt Deutschlaub nicht mehr erzielt worden

>/ r ^ '

Hirschfeld.

ist und die nur um Millimeter unter dem deut¬
schen Rekord bleibt. Olympiasieger Hamm -
U.S .A. konnte im Weitsprung mit 7,39 Meter
uur Dritter werden ; Sieger blieb hier Meier -
Charlottenvnrg mit 7,54 Meter In ganz aus¬
gezeichneter Form befand sich Meister Körnig
Er gewann nicht nur die 299 Meter ans Außen¬
bahn in der hervorragenden Zeit vo« 21 Sek .,
er lief auch in der 4 mal 188 Meter ein glän¬
zendes Rennen . Mit sechs Meter Abstand hin¬
ter dem Amerikaner Taylor erhielt er als
Schlutzmanu den Stab und errang für seinen
Verein doch noch den Sieg . Altmeister Hau¬
ben legte in 18,7 Sek . aus die 168 Meter Be¬
schlag.

188 Meter : 1. Houben -Bochum 10,7 Sek. ; 2.
Schüller-Krefeld Handbreite zurück; 3. Hamm -
U.S .A . Handbreite zurück.

288 Meter : 1 . Körnig- Charlottenburg 21 Sek. ;
2 . Houben 21,1 Sek. ; 3. Schüller-Krefeld Hand¬
breite zurück.

486 Meter : 1. Spencer -U.S .A. 47,8 Sek . ; 2.
Taylor -N .S .A, 48,2 Sek. ; 3 . Stotz -Halle 49,1 S .

868 Meter : 1. Böcher -Bcrlin 2,00 Min . ; 2.
Müller - Zehlendorf 2,01 Min . ; 3 . Sahm - Köln
2,02 Min .

1588 Meter : 1 . Krause - Berlin 4,01,8 Min . ; 2.
Bvltze-Hamburg 4,04 Min . ; 3. Hensel-Hagen 05.
, 5000 Meter : 1 . Kilp -Düsselöorf 15,30,6 Min . ;
2. Kohn-Berlin 15,35 Min, ; 3 . Capp - Stettin
15,35,1 Min.

118 Meter Hürde« : 1 . Leistner - U .S .A. 14,8
Sek . ; 2 . Maxwell - U .S .A. 15 Sek. ; 3. Stein¬
hardt-Karlsruhe 15,1 Sek.

488 Meter Hürden : 1 . Leistner - U .S .A, 56,5
Sek . ; 2. Neumann-Berlin 56 Sek.

4 mal 188 Meter : 1 . S . C . Charlottenburg 42,2
Sek . ; 2. U .S .A. 42,4 Sek. ; 3. Dortmunder
S .C- 05 2 Meter zurück.

Olympische Staffel : 1 . T .S .B . Bochum 3,41,2
Min . ; 2. Münster 08 3,42,7 Min . ; 3 . Preußen
Duisburg 3,48,8 Min.

3 mal 1888 Meter : 1 . Preußen Stettin 7,58
Min . ; . 2 . D .S .C. Gütersloh 8,11,4 Min . ; 3,
Hammer Sp .Bg.

Hochsprung : 1. Köppke - Stettin 1,92 Meter ;
2. Ladewig - Berlin 1,83 Meter ; 3. Wcgener-
Halle 1,77 Meter.

Wcitsprung : 1 . Meier - Charlottenburg 7,54
Meter ; 2. Mölle -Köln 7,37 Meter ; 3. Hamm -
U .S .A, (Olympiasiegers 7,30 Meter .

Stabhochsprung: 1 . Wegener - Halle 3,70 Meter ;
2. Stechemesser-Münster 3,60 Meter .

Kugelstoßen: 1 . Hirschfeld - Allenstein 16,045
Meter ( neuer Weltrekords; 2 . Schröder-Dort¬
mund 13,44 Meter ; 3. Stechemesser - Münster
12,15 Meter.

Diskuswerfen : 1 . Hirschfeld - Allenstein 42,62
Meter ; 2. Stechemesser 34,33 Meter .

Speerwerfen : 1 . Schnackertz -Köln 69,11 Me¬
ter ; 2 . Stechemesser 55,10 Meter .

Deutsche Leichtathleten in
Straßburg.

0 . , Straßburg , 26. Aug . (Drahtber .s Die
elsässische Leichtathletik hatte am Sonntag ihren
großen Tag mit der großzügigen Veranstaltung
der AS . « traßburg , die vor einer sehr zahl¬
reichen Zuschauermenge im Stade Tivoli statt¬
fand . 260 der besten französischen und elsässischen
Leichtathleten sowie einige der Stuttgarter
Kickers lieferten sich prachtvolle Kämpfe , die mit
einer Ausnahme an die Franzosen fiele» . Der
Stuttgarter Günther konnte das Speerwer¬
fen mit 56,10 Meter gewinnen. Die beste
Leistung zeigte Ladoumgue im 1500-Mcter -
Lanf, dagegen ließ Sera Martin im 400-
Meter -Lauf erkennen , daß er zurzeit ganz außer
Form ist . Er lag bei 300 Meter noch in Füh¬
rung , um dann stark abzufallen. Durch den sehr
erfolgreichen N o e l gab es im Diskuswerfen
mit 45,18 Meter einen neuen französischen
Rekord .

Bei der sensationellen Niederlage der Mün-
chener Bayern am letzten Sonntag ist es in der
südbayerischen Gruppe nicht geblieben . Wacker
München wollte nicht zurückstehen und ließ stch
am Samstag vom D .S .V. schlagen. Aber auch
der dritte Münchener Großverein , 18 60, mochte
wohl seinen Leidensgenossen Trost svenden wol¬
len und so unterlag 1860 am Sonntag gegen
Teutonia 2 : 1. Bayern kam mit einer
Rechtfertigung nnd schickte die Ulmer Schwaben ,
die allerdings auch sehr schwach sind, mit 10 : 0
nach Hause . Noch eine Ueberraschung war fäl¬
lig, denn Jahn Regensburg , stolzer Besieger
des süddeutschen Meisters , ließ sich von den
Augsburger Schwaben auf eigenem
Platze 3 : 1 schlagen. Und so führen nun die
Augsburger die Tabelle an , da sie noch ohne
Verlustpunkte sind .

Nachdem am Samstag schon der B .f.N . Fürth
trotz überlegenen Spiels dem A.S .V. Nürn¬
berg 1 : 2 unterlegen war , brachte der Sonn¬
tag in der Gruppe Nordbayern nur zwei Ver¬
bandsspiele. Sehr hoch, nämlich mit 6 : 0 konnte
der F .V . 04 W tt r z b u r g die Nürnberger
Franken schlagen. Bayern H o s und F .C. Bay¬
reuth teilten sich mit ctncm 1 : 1 in die
Punkte . Das stärkste Interesse fand natürlich
das Freundschaftsspiel anläßlich des 25jährigen
Bestehens der Sp .Vg . Fürth zwischen den
„Kleeblättlern " und dem 1 . F .C . Nürnberg .
Die Fürther siegten mit 5 : 2 (Halbzeit 4 : 1s
Treffern .

Der zweite Spielfonntag brachte in Her Be¬
zirksliga der Gruppe Rhein die erwarteten
Siege . Ueberrafchend kommt nur der knappe
Sieg der Mannheimer Rasenspieler
über Mannheim 08 mit 1 :0, wobei dem Sieger
auch noch das Glück lächelte . In einem scharfen
Lokaltreffen teilten sich in L u d w i g s h a f c n
03,und Phönix mit 2 :2 in die Punkte. SB .
Waldhof fertigte Pfalz Lndwigshafen zwar
5 :0 ab , hatte aber weit mehr zu kämpfen als es
das Resultat besagt . Bei Pfalz fehlte zudem der
Torschütze Dolland. Ter Neuling Mundenheim
zeigte auf fremdem Platze gegen San d h o fen
bet weitem nicht die gute Leistung wie am Bor¬
sonntag gegen den Meister auf eigenem Platze .
Er mußte sich gegen die meist nur mit 10 Mann
spielenden Sandhofcner 3 : 4 beugen .

Der S .V . Wiesbaden hat einen schlechten
Start . Nach seiner Niederlage im ersten Spiel
gegen Wormatia Worms büßte er nun am
Sonntag wieder einen Punkt ein . er konnte in
Langen nur 1 : 1 spielen . Wormatia
Worms stellte seine dominierende Stellung
mit einem 5 : 1°Sieg über den gewiß nicht
schlechten V .f .L . Neu-Isenburg unter Beweis.
Alemannia Worms schlug in Bingen die
stark enttäuschende Hassia mit 3 : 0 (2 : 0s Tref¬
fern . Daß Arheiligcn sich gegenüber dem Vor¬
jahre tatsächlich stark verbessert hat. bewies
seine gute Haltung im Spiele gegen den F .S .B.
06 Mainz , wenn auch die Mainzer schließlich
2 : 0 gewannen.

Eine Ueberraschung jagte am Samstag und
Sonntag in der Maingruppe die andere. Am
Samstag abend war man in Vornheim be¬
drückt, weil der Altmeister, F .S .B ., trotz über¬
legenen Spiels , von Rot-Weiß Frankfurt 1 : 0
geschlagen wurde, aber am Sonntag konnte man
wieder aufatmen, denn der große Rivale Ein¬
tracht verlor gegen Union Niederrad in Nie -
derraö 2 : 4, nachdem er bei der Pause noch
2 : 0 geführt hatte. Die übrigen Ergebnisse
entsprachen einigermaßen den Erwartungen .
Hanau 60/94 fertigte die Viktoria Aschaffenburg
2 : 0 ab und Hanau 93 und Offenbacher Kickers
teilten sich mit einem 3 : 3 in die Punkte.

Alles verschoben
Außerordentliche Tagung des Deutschen

Fußball -Bundes in München .
Am Samstag und Sonntag trat der Vorstanddes DFB . zu einer a. o . Tagung zusammen , um

zu verschiedeneu kritischen Fragen Stellung zu
nehmen . Das Ergebnis ist nur zum Teil be¬
friedigend, da eine Reihe wichtiger Punkte aufden nächsten Bundestag verschobenwurde. Den Beratungen des geschäftsführcn -
den Vorstandes ist zu entnehmen, daß die Ter¬mine der Pokalvorrundespiele bestehen bleiben .
Länderspiele gegen Portugal , Amerika, Peru
und Holland wurden wegen Terminmangel ab¬
gelehnt . Gegen Ende ds . Js . werden noch drei
Länderspiele gegen Dänemark , Nor¬
wegen und Schweden stattfinden. Ferner
beschloß der Bundesvorstand , daß künfttghinFirmen - und Behördenmannschaften gleich¬
berechtigt wie Vereine des Bundes behandeltwerden sollen . Der Spiel betrieb mit
den Berufsspieler Mannschaften von
Oesterreich und der Tschechoslowakei soll erst auf
der Buildestagung in Weimar geregelt werden.
Der DFB . beteiligt sich an der Austragung der
Weltmeisterschaft im Fußball , die erstmals im
Jahre 1930 stattfinden wird . Wesentlich ist fer¬
ner die Begnadigung der Spieler Kalb
und H o f m a n n-Merane . Am nächsten Sonn¬
tag tagt das Buiidcsgcricht und der Zeitungs¬
ausschuß des DFB . in Berlin .

/
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. 38 ^ , - 555 3 1 «*. S33 Ä o , 5& 8 a _ o - I S 7 S « ; _ « 2 '
<aö *5 ' r^ C5 57 —̂ «- . _ Öc ra 2 »X ^ 3 *ci2 , 5 » ,3 c >»- 3 ^ ^

ngss -g s | ? 3 | SaSS | I■'

. » * ! * iUn $ : ? L -
? 7äs ? ,» ? ? Ss . ? » «

w >w ««* E2Sra ®
2 3 5 ; » : s ; «

" *S2 - 8 ' -— _ — 2 . « «
» äsSSsa
§ L " STstl
« " « Ws S ' 3 >
7 »ia 2 § ' 2 ™
er v7 £ 8 » 3 M
3 « 5 »

» « ra er Ora

w | * « | s |
0 A 2,3 ^ . S
1 ß « - ®

*
A ä _„ Oc '

■ s
-

» £'S' © «
7 1? ä -d7 (

55sa
2 . ^ c

" S : 13 2 ( ~ 8
3 3 3 ' 1

o -
g . » * . e

o - 3 “ - I

« 2 .

-
AL

- y 3
-

« »§ £ ! • $ £ 2 A 0 ° - - W ^ 2 . ^

e , ' A - ä
* Sst £ 1 - ? 2 3 S =i5 « -

ga
- * >22 ;2 g §

8 ■3 »’* 3 u
’ Ä « ‘

»e 5® rrtr 2 « ^ "* s ^ t5 -'=*'z : ^ s 2 « « ep » -̂ 3 . - -
2 2 *er -sr 5 5 Wo «75 2 ? a ra - * .•* » —■X —, « - ■- « — er ^
2 »• — ra 3 3 <—- _ J? ft 2 2 - }£) »-j . 3 3 ra » , _ » " B ca- • er « ca ^ » » 3 W>c - <=r c O "

3 » « kJ, 3 M S
§ '

esS
' - ai ^ SS « ^ . - . § 5

^
2 § o5

L *
2 . - .ZL ^ ZxSL - - 3Ä ^ - - 2Z2 ^ K - -

o2
5 = 2 . SSS

” "
s ; .- * ? l S 3 ' 2 -~ V « f \ . « „ A

^ § l | : f 5
- W8 2

«
w S ^ ^ -

^ T = c; ) = 3gg ^ A £
§ I - =

l - s als ^ ES a »
» ; : . srSf ag = - s : l s

*

| ;Ä | 3 3 § a « =
g

*
V Q

n f
”

S 3 *
t § Ä X l, *1" = ? S S

O « ’
S « H

'a '
I « l ' S

" S § LZ 2 o E3 >§ -
**

-̂ - 3 ^ » 22 . 3

a « Aft , if B e ' a ® s 2 . " ' : 2 Se 2 « ca « s £ fö
8 2 . 838 2 ^ 5 " « 2 . 3 t : ~ ^ oO, I? 8 3 Ä •-►5 » 8 er S 2 3 - Ä *■« Ij 2 er « <- /. ra ca w

® 2 8 " " 3g - Js wn - " •« ' ' « * 3 : " ß ; ■3 3 _
3 -3 - 8 er « L 3 ^ 2 8 *< S

^ t ! 2 » * C : « -5 . A<38 ra S 3 ®-^ _ _ 3 , •— w r̂ 8 <»-. ^3 ^ ^ c-r 3 ej » 3
« 3 — 2 rt „ 5 5 ' crss - - . . S r - ~ -C S «
2 *le - S S “ ’ S ^ 3 ' ^ ^ e -738 — 2 : 38 ^ . ^ - ;- - — ca 2 8 » er

2 - 2 . « « 2 AZ . O ^ e -
^ . L

"
2 . ^ 2

' * " ^

" f-t i£}~ ca aa*' 3 3 -S ' *
■’ — 5 n S " ft «e o - « e s — 733

f ra

2 ^ ^ A ra 3 - 2 ,—/>
er £ § er ^

. A 3
5 * ra ^ ra -* »

A Ä & - « = 0 - 0 SSi = »
r... , . _ _k „ ra -*• 33 —- <L». - »
L " . . -. « 3 > 5e ' S ' s,S

' s :
23 - ' Cr « - « 0 5 . J w ^ 5 ’ a S5 ,
2 < SS - s ? ‘ - . S 8 ft « 2 . « 2 3 ? a »3 « £ s . s g2 w i ; 2 . S g ö - o

A 2 © 2 Z
'
ÖOZOZAO

s 3 ft ft ? H S ? r, - ' “
A Bs O

S S a 3 , „ 8 2 ** _ » O’ ~ 8 - 2 . 0
•ä ' er 8 ^ ^ 5

J.O* 5 - »
ä '

2 ; s . 22 =
Ä 2

« A A

1- 2 . Z 3 -« s -
er o 5r o

t » A *« 2 L g
"

g O

8 (̂ 0 — 2 ^ *3 ! 3 -3
o . US ’ Blll . a » « Afi ' a ,
—. M w ra ra 3 2 . 51: 83 » er « ^
ra « h rt « u « Tr 3 cc 3 ^ “

- . - . - ,2 « ?
, . a a o 3 s «

» _
“ «

. 255 Aea

ffs - ä ' .- S A >̂
a - , »s « 2 - > 3 . 5 A 2 3 -
« yä ^ B — ^ 3 — 2 . « « ^ «3 ß> AS 2 r *-A 3“* • “ “* —. *c

; »so
’I

'

sEflf
<Mt

q . o 5 ($ \
~ § « £ M '
= 3 „ o , .

« 5 - o -
“ " « S . 5 - 2 . '

« H
*

o - 2 *
. 5 « tt — a o e

’ o "^
-

oS - a to 2 ^ . A - - « f' 2 o - 2 a« n 3 « 3 « 1 ra * 3 * 83

<Ö >^ 3 Ä ^ 8s » > £ *57 <-r ra cv/ ( >« C5r/S3ere - "-» 3 2 ^ tJ *-**■2 *'» * ca 3 3 2 *ZT 8
M § 2 . » LZ a - asss L ? S § ÖS ~ S gf 3 ss - of 3 o « s

- « s
. » o s

^ L
" A -« Z 2 STo » AÄ .Z - 3 7 ^ 0 EZ . ^

^ ? 2 . (« 5, § ^ § ’ VaCs | 2 3 s 2 7 .

2S » = ’ 5 == ^ : i1 3 S ' Iwa ' » s 2 Sg ag o « - - g § . f s

3 — £ ,tC 3 ? «-1 55 ^ ex-ä ' £ Ö' ö 3 — 33 . « 8 A '*
— " H 04 Q A *5 ’ « s » A er -^. 3 — ra

o . « a o g
- ® 2 52 . 0 . 3 =0 a - a 0 . ^ „ a « s . = ;
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Resultate:
Gruppe Rordbaycru :

BW - Furch—ASB . Nürnberg (Sa .) 1 :2.
Bauern Hof—1 .FC . Bayreuth 1 :1.
JB . Würzburg 01—Franken Nürnberg 6 :0.

Gruppe Südbayern :
Wacker München—DSV . München (Sa .) 1 :2.
Bayern München—Schwaben Ulm 10 :0.
SB . 1860 München—Teutonia München 1 :2.
JoHn Regensburg—Schwaben Augsburg 1 :3.

Gruppe Württemberg :
Stuttgarter Kickers—Union Bückingen 3 : 1.
BfR . Heilbronn—Sportfr . Stuttgart 6 :2.
Germ. Brötzingen—VfB . Stuttgart 3 :1.
Stuttgarter SC .—FC . Birkenfclb 4 :3 .

Gruppe Baden:
Sp .Bg . Freiburg —JV . Rastatt 04 1 :0.
FV . Offenburg—Freiburger FC . 2 :4.
Phönix Karlsruhe —Freiburger SC . 5 :2.

Gruppe Rhein :
BfR . Mannheim—Mannheim 08 1 :0.
DB . Walöhof—Pfalz LudwigShafen 6:0.
SpVg . Sandhofen—SpVg . Mundenheim 3 :4 .
Phönix Ludwigshafen—Ludwigshafen 03 2 : 2.

Gruppe Saar :
BfR . Pirmasens—Kreuznach 02 6 :3 .
1 . FC . Idar - Sportfreunde Saarbrücken 3 :0,
SV . 06 Saarbrücken—FC . Pirmasens 1 :2.

Gruppe Main :
Sp .Bg . 60/04 Hanau—Vikt . Aschaffenburg 2 :0.
1 . FC . Hanau 93—Offenbacher Kickers 3 :3.
Germania Bieber—FVg . Fechenheim 03 1 :3.
FSV . Frankfurt —SC . Rot -weiß Frankfurt

Sa .) 0:1 .
Union Niederrad—Eintracht Frankfurt 4 :2.

Gruppe Heffe«:
1. FC . 03 Langen—SV . Wiesbaden 1 :1.
FSV . Mainz 05- SpBg . Arheilgen 2 :0.
Wormatia WormS—VfL. Neu-Isenburg 5:1 .
Haffia Bingen—Alemannia Worms 0:3.

Kreisliga .
Oberbaden .

Sportfr . Freiburg —F .C. Friedlingen 3 : 2.
F . C . Waldkirch—Kickers Freibnvg 1 : 3.
F .C. Rheinfelden—F .B . Lahr 1 : 3.
F .C. Emmendingen—F .B. Lörrach 1 : 0.

P .S .V . Freiburg —F .C. Tiengen 10 : 0.
F .C. Weil—Phönix Freiburg 8 : 3.

Schwarzwald.
B .f.R . Schwenningen— Sp .Bg . Schramberg

0 : 2.
F .C . Radolfzell—F .V. Furtwangen 0 : 7.
B .f.B . Villingen—Sp . C . Schwenningen 0 : 4 .
B . f.R . Konstanz—F .B . St . Georgen 1 : 3.

Gesellschaftsspiele .
'furt—Hamburger '
h—1 . FC . Nürnbe

Privatspiele .

FSV . Frankfurt —Hamburger SV . 2:2.
Sp .Bg . Fürth —1 . FC . Nürnberg 5:2.

A-Klassc:
Germania Bietigheim—Viktoria Hagsfeld 1 :3.
2. Mannschaften 1 :2.

»Kleeblatt « schlägt »Klub «.
Die Fürther siegen mit 5 :2 Treffern .

t. Fürth , 26 . Aug . (Drahtber .s Mit einem
überzeugenden 5 :2-Dicg über den alten Rivalen
1 .FC . Nürnberg konnte die SpVg . Fürth die
Sportivoche anläßlich ihres 25jährigen Bestehens
abschließen. — 10000 Zuschauer fanden sich zu
diesem Treffen am Ronhof ein . Leider war der
Kampf nur eine Halbzeit lang interessant, denn
als der Jubilar bei der Pause mit 4 : 1 im Vor¬
teil lag, ließ sein Kampfgeist nach. Da aber die
Nürnberger außerstande waren , den Elan auf¬
zubringen , den die Fttrther in der ersten Halb¬
zeit gezeigt hatten , blieb der Sieg bei den Klee¬
blättern . So bot die zweite Halbzeit nur ein
flaues Treffen , dem ein Wolkenbruch kurz vor
Schluß ein vorzeitiges Ende bereitete. Der Sieg
der Gastgeber war verdient, denn die Mann¬
schaft spielte ausgezeichnet und besonders der
Sturm ließ alte Hochburg -Klasse erkennen .
Rupprecht gab den Fürthcrn in der achten
Minute durch einen Kopsball die Führung .
Schon drei Minuten später stellte K i e ß l ' n g
im Alleingang das 2 :0 her und nach weiteren
drei Minuten schoß Rupprecht das 3 . Tor .
Als dann in der 20 . Minute der Klub seine
erste gute Chance hatte , wurde diese auch von
Schmid 2 zum ersten Gegentor wahrgenommen.
Fürth war dauernd überlegen und kam auch
noch durch A s ch e r l zum 4 . Tor . Nach der
Paus« war Kießling für Fürth und
Schmid 2 nach Aufkommen der Nürnberger
für den Klub erfolgreich . — Zimmermann -Lrip-
zig leitete gut.

Der Mtliixstmm
schießt Lore

F.C . Phönix—Sportklub Freiburg 5 : 2 (2 : 1).
Vor eine schwere Ausgabe wurde am gestrigen

Sonntag der hiesige Phönix , der Tabellenzweite
der letzten Fußballsaison, gestellt, wußte man
doch, daß die Freiburger , der Tabellendritte der
letzten Saison , über eine der besten Mannschaf¬
ten des Bezirks Baden verfügen. Ein span¬
nendes Spiel erwartend, waren die Karlsruher
Fußballinteressenten denn auch in Hellen
Scharen, die mit 5000 nicht zu hoch gegriffen sein
dürfte, nach dem Phönixstadion gepilgert, und
alle die Tausende dürften hochbesriedigt den
Platz wieder verlassen haben , denn es wurde
ihnen eines der intcrestantesten Spiele vorge -
sührt. Wenn auch die Gäste aus der Breisgau¬
perle ihrem guten Ruf eigentlich nur in der
ersten Spielhälftc gerecht wurden, so war man
umso angenehmer überrascht von den ausge¬
zeichneten Leistungen der Einheimischen , bei
denen heute kein einziger schwacher Punkt zu
entdecken war . Beide Mannschaften traten in
stärkster Aufstellung wie folgt an :
Freiburg Sauer

Geiger Leppert
Trapp Henger Helferörieder

Argast Baumgart Rumbach Mayer Meßmer
Vogel Gröbel 2 Heiser Schwcrdtle Schaffner

Gröbel 1 Schleicher Witt
Hennhöfer Holzmaier

Phönix Riedle

Sofort gab es prickelnde Momente vor beiden
Toren , doch die Verteidigungen sind auf der
Hut. In der 11 . Minute nahm der herein-
gelaufenc Schaffner eine Vorlage von Hei¬
ser auf und schoß unhaltbar in die Ecke —

Favoriten in Front .

Serapis schlägt Ferro im Preis der Stadt Baden . - Ein Ooppelsieg des Hauptgestüts Altefeld.

«hl. Baden -Baden , 28. Aug.
:r zweit« Tag des internationalen Mee-
j von Baden-Baden stand tm Zeichen
es kolossalen Pnblikumserfol -
. Es herrschte auf dem Rennplatz ein Be-
, wie man ihn sonst nur am Tage des Gro-
Preises zu sehen gewohnt ist . Die Reihe
anfahrenden Autos war unübersehbar, ihre

ging wohl in di« Tausende. Nicht nur
Baden-Baden, dessen Hotels Über den

ntag völlig überfüllt waren , sondern awch
Karlsruhe . Heidelberg, Osfenburg, Mann-
, Frankfurt und Stuttgart waren viele
e herüber gekommen . Die Eleganz der am
tag gezeigten Moden wurde noch bei wei-
übertroffen . U . a . waren auch der Ma -
adschg von Kapnrthala «nd der König
Schweden wieder anwesend . Unter den

n hübschen Damen bemerkte man auch die
merkönigin von Berlin , Hilde Zimmcr -
ttt , deren Robe viel bewundert wurde,
auch das Wetter wieder zufriedenstellend
gab es nichts zu klagen. Nachts hatte es

: noch geregnet, aber bereits am Bvrmit -
hatte es stch gut aufgeheitert. Es war ge-
!rig, regnete aber nicht.
.'r gezeigte Sport war äußerst abwechse-
sreich und spannend. Obwohl er seiner
iutung nach den Rennen des Freitags nach-
i, folgte man ihm mit voller Aufmerksam -

Jm eröffnenden Jugend - Rennen
Zweijährige kam der Altefclder Scipio
einem heißen Wettstreit zu einem schönen

lg gegen den Opelschen Hengst Eisen -
e l. Der Heroldsohn schlug seinen Rivalen
vor der letzten Tribüne . Lagina warf ihren
er im Einlaufsbogen ab, Jockey Aschen -
n n e r mußte vom Platze getragen werden ,
jat eine leichte Gehirnerschütterung erlitten ,
n ebenso knappes Ende nahm der Preis
: Rhein . Meisterpolie r , allgemein
Sieger vorausgesagt, gewann sein Rennen
mit Halseslänge vor Gero , der tm Finish
c überraschend viel ansznholen vermochte ,
von Anfang bis Schluß führenden Anschluß-
n jedoch nicht mehr überflügeln konnte ,
n Ulrich von Oertzen - Ausgleich
e erwartungsgemäß Siegelgayela aus
Stall der Herren L. und W . Sklarek in

»ezeichneter Manier . Bis in die Schluß-
de hatte Irrlicht überlegen geführt , den

die im Endspurt blendend davonziehende
:Igayela, Julfest und Dollar leicht schlugen,
n Hauptrennen , dem Preis der Stadt
den - Baden , gingen sechs Pferde an den
ct : Melkart , Tintoretto , Ferro , Jack Lon--
Delilany nnd Serapis . Nach einem guten

ct übernahm Melkart die Führung , in der
senfolge hinter ihm : Telilany , Serapis ,
toretto, Ferro , Jack London . In der Ge-
icraden lag Serapis bereits an zweiter
Ile , während Ferro immer noch auf Äb¬
ten geritten wurde. Erst im Einlauf wurde
Hanielsche Hengst aufgebracht , bald hatte er

(Voll unserem 8<mckeki )erichierstaiier .1
die Spitze inne und Delilany fiel gewaltig ab.
Schon schien Ferros Sieg sichere Sache zu sein,
als Grabsch mit blendender Taktik von rechts
außen mit Serapis hervorschob und mit dem
Oppenheimerschen Hengst noch den Sieg mit
einer vollen Länge errang .

Im Eber st ein - Aus gleich kam zum
zweitenmal das Hauptgestüt Alte -
feld aus die Siegerliste . Atlantis machte
das Rennen gut überlegen, sie hielt während
des ganzen Finish das Heft fest in der Hand .

2 . Preis vom Rhein (6000 Mark . 1600 Meters:
1. M. Böhms Meisterpolier (Grabschs. 2.
Gero . 3 . Pour le merite . Ferner : Saturn .
Tot . : 19: Pl . 10, 10 : 10. Hals bis 2 Längen .

8. Ulrich vo» Oertzen -Ausgleich (4500 Mark.
1800 Meters : 1 . L. und W . Sklarcks Sigel¬
gay e l a ( E . Hayness . 2. I u l f e st . 3. Dol¬
lar . Ferner : Semper idem , Amarant , Gold¬
lack, Irrlicht , Kasbeck, Mission , Delusion.
Tot . : 25,- Pl . 16 , 27, 32 : 10. 1 Länge bis Kopf.

W,
%

Phot . Gcfchw . Mvo4 .

6radseh auk dteisterpolier »ad » seinem Siege im Preis vom Rhein.

Der Tag schloß mit einer Ueber -
raschung ab . Das Badener Aus¬
gleichs - Jagdrennen sah sieben Pferde
auf der beschwerlichen Reise . Alle liefen ein
prachtvolles Rennen . Lord Bal führte bis
über den Berg , also vier Fünftel des Rennens
mit großem Borsprung , bis der Burgersche
Wallach B a y a r d in unvergleichlicher Weise
Meter um Bieter ausrückte und alle Gegner
schlug . Hinter ihm galoppierte Chronos als
Zweiter ein , ivährend Lord Val und Sans
Pareil im geschlagenen Felde landeten.

1 . Jugend -Renne« (Zweijährige. 4600 Mark.
1000 Meters : 1 . Hauptgestüt Altcfclds Scipio
(Janeks . 2. E i s c u h a g e l . 3 . P a t g u l l i . Fer¬
ner : Fleiß , Ulster , Prinz , Honeska , Polyhym-
nia, Lagina. Tot . : 41 : Pl . 15, 13 , 22 : 10. Hals
bis 2 Längen .

4. Preis der Stadt Bade» (Ehrenpreis und
15 000 Mark. 2400 Meters : 1 . M . I . Oppenhei¬
mers Serapis (Grabschs. 2 . Ferro . 3 . Tin¬
toretto . Ferner : Jack London , Delilany ,
Melkart . Tot . : 2« : Pl . 16, 16 : 10. 1 bis 2K
Längen .

5 . Eberstein-Ausgleich (6000 Mark . 1400 Me¬
ters : 1 . Hauptgestüt Altefelds Atlantis (Hu-
guenin) . 2. Bonheur . 3 . Reichstag . Fer¬
ner : Nador, Exzellenz , Obio, Amcnophis, Ralo,
Eisbraut , Countryside , ADalk , Sorcl .

6. Badener Ansgleichs-Renncn (Ehrenpreis
und 7000 Mark. 4600 Meter ) : 1 . M . Burgers
B a y a r ö (A . Eichhorns . 2. Chronos . 3.
Otavi . Ferner : Lord Val, Sans Pareil ,
Trapper , Le Gerfaut . Tot . : 79,- Pl . 22, 26,
16 : 10. Hals bis 3 Längen .

Phönix führte »nit 1 : 0. Mehrmals
mußte nun auch der Phönixtorhüter rettend
eingrcifen, doch in der 17. Minute lenkte wieder
S ch ä s s n e r eine Vorlage von links elegant
zum 2 : 0 für Phönix ein - Aber nicht lange
dauerte die Freude, schon zivei Minuten später
stellte Frciburgs Mittelstürmer nach einem An¬
griff das Resultat auf 2 : 1. Beide Gegner
gaben auch in der Folgezeit ihr Bestes her . so
daß die Zuschauer keinen Augenblick aus der
Spannung herauskamcn- Bon einer eigent¬
lichen Feldüberlegenheit eines der beiden Klubs
kann kaum gesprochen werden, dock spielte
Phönix die zahlreicheren und gefährlicheren
Torgelegenheiten heraus , fortwährend mußte
Freiburgs Torhüter eingreisen, der sich dabei
als Meister seines Faches entpuppte, so daß es
bis zur Pause beim 2 : 1 für Phönix blieb .

Vom Wiedcranstoß aus kamen die Freibur¬
ger sofort vor das Karlsruher Tor . der sonst so
sichere Hennhöfer verfehlte den Ball und Frei¬
burgs Rechtsinnen st e l l t e den Ausgleich
her . Dann entwickelte sich langsam aber sicher
eine Ucberlegenheit der Phönixler . der Sturm
besonders spielte prachtvoll zusainmen und
brachte das Gästetvr häufig in Gefahr, wobei
eininal auch die Scitcnlatte das lebte Hinder¬
nis war . Wieder erwies sich Freiburgs Tor -
Hüter als kaum zu schlagen, war aber doch in
der 7 . Minute einem »Prachtschuß des Links ,
außenstürmers Vogel nach Vorlaae von rechts
gegenüber machtlos , so daß Phönix wieder
mit 3 : 3 führte . Kurz darauf konnte aber
der Karlsruher Torhüter einen weiteren Erfolg
der Gäste nur durch gcivagtes Hcrausgehen ver¬
hindern. Die Freiburger bauten von jetzt ab
überraschender Weise bedenklich ab und Phönix
beherrschte meist das Spielfeld . Nachdem di«
Phönixstüriner mehrmals vorbeigeschossen hat¬
ten , sauste in der 17. Minute eine Bombe
Schwerötles zum 4 : 2 für Phönix ins
Gästetor. Einige Male noch kamen auch die
Freiburger vor das Karlsruher Tor . zeigten
hier aber viel zu wenig Ueberlegung, um weiter
erfolgreich zu sein . Dafür leisteten sich einige
ihrer Spieler mehrere ganz unnötiae „Fauls ",
ivas den bis jetzt schönen Spielverlauf ungün-
stig beeinflußte, doch brachte der ante Schieds¬
richter das Spiel schnell »vieder in aeordnete
Bahnen . Nachdem Phönix noch einen Elfmeter
verschossen hatte , stellte S ch >v e r d t l e 12 Mi-
nuten vor Spielschlnß das Endresultat auf 6 : 2
Tore . X.

Boxkämpfe F . C. Speyer —
Phönix Karlsruhe.

Karlsruhe siegt mit 2 : 3 Punkten .
Sinn hatte auch die große Karlsruher Sport -

gcmciiide den Genuß eines Bvxmatches , die
Boxer konnten erstmals in Karlsruhe ihre
Kunst einen : mchrtausendköp ' igcn Publikum zu
Gemüt führen. Tie sehr temperamentvollen,
teilweise sehr guten Boxkämpfe konnten aber bei
weitem nicht jene Begeisterung und jenes Mit -
gchcn der Massen erwecken, wie es beim nachfol¬
genden Fußballtreffen die Pbönixcls zuwege
brachte . Soviel steht fest : Phönix hat eine Box-
abtcilnng , die sich sehen lassen kann . Tic Kämpfe
nahmen folgenden Verlauf :

Klaus -Phönix , ein flotter Angreifer , siegt
infolge besserer Reichweite über den schlecht
deckenden Heil - Speyer nach Punkten.

K r a tz m a i e r - Phönix—D i e t r i ch - Speyer ,
ein ungleiches Paar : Kratzmeier , der Riese ,
setzt in ununterbrochenen Angriffen in der ersten
Runde hart zu , Dietrich leistet vorzügliche Tck -
kungsarbeit. Systematisch bearbeitet nun in
der zweiten und dritten Runde Dietrich im Nah¬
kampf die Magengcgend des Riesen ,

' •» daß die¬
ser heilfroh sein kann , nach der SBeuri -' ifunß des
Kampfgerichts mit einem 1t it c n I schieden
aus dem Match hervorzugehen.

Kriesc l - Phönix—M ü l l e r » Speyer , zwei
gleichmäßig schön gebaute Gegner, lieferten sich
den temperamentvollsten, aber auch schärfsten
Kampf . Müller mit der feineren Kampfweise
blieb nach Punkten verdienter Siegi-r .

Fischer - Phönix schlägt nach Punkten den
viel kleineren Herbei - Speyer , der sich ganz
auf den Nahkampf eingestellt hatte.

Krämer - Phönix—K raus e ° Speyer liefer¬
ten stch den spannendsten Endkampf , der mit viel
Temperament durchgeführt wurde. Krause, ein
sehr guter Techniker , ist anfänglich durch die
Schlagkraft und Reichweite im Vorteil , schließ¬
lich zwingt ihn der sicher arbeitende kleine Karls¬
ruher dreimal bis zur ausgczählten Neun auf
den Boden . Krämer , der einstimmige Sieger ,
bestritt damit seinen 50. Kampf : 44 Siege . 3 Un¬
entschieden. 3 Verloren sprechen am besten für
die Qualität dieses erfolgreichen Boxers , der in
einem Niesenlorbecrkranz nahezu verschwindend ,
vom Schauplatz seiner Taten abgetragen wurde.

- I.
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Samstag , den 1. September 1928
20 Uhr Festhalle

E - Ball
Harmonie - Orchester

PlnfriHeitrsIftA elnscbl . Steuer : Mitglieder Mark 1.
CinilllloprvioO durch Mitglieder eingefUhrte («ftste und

Studierende Mark 1.50 — gegen Aueweis -
karte — Nichtmitglieder Mark 2. —

VArvarkaiil Kal Schick , Waldstraße 21 ; Zigirrenhaoa Pfeiffer ?
VfllVOllUIIIIllvl Marktplatz ; Zigarrenhaus Holz , Karlstraße e.4 *

Welöwaren-Geschätt Holzscfmh , Werderplatz, u.
Zeitungs - Kiosk am Germania -Hotel *

Dipl . - Handelslehrer Dr . K . Doll
Karlsruhe, Karlstiaße 13, neben Moninger

Rationalisierung der Büroarbeit:
Zehnftnger - Biindscltreiben

(65 Schreibmaschinen, darunter fünf elektr.
arbeitende neueste „ Mercedes - Elektra*4)

Einheitnknrzschrift
MaMchinenatenographie (Autenrieth)
BuchfQbrung , Steuerwesen , Sprachen, sowie

sonstige kaufm. Fächer

Beginn neuer Tages - u.
Abendkurse

für Anfänger und Fortgeschrittene
3 . September 1928 .

Neue Prospekte und Auskunft kostenlos
- 25 . Schuljahr —

» InMsser
1 bis 2 Stück haltend , zu kaufen gesucht .
Gefl . Angebote unter Nr . 7511 ins Tag¬
bia ttbüro erbeten .

Stadt. Konzerthaus
Sommeroverette .

Montaa . 27 . Aus .
abends 77 , Uhr

Die lusiige
Witwe

Operette in 3 Akte»
von Viktor Löon und

Leo Stein .
Musik v . Franz Lehar
mit Friede ! Gierga ,
Else Müller . E.
« chroers . Dir . I . De-
wald , C. Hcchinacr,
Fritz Schroeder , So -
fte Fritz .

Vcrlorena Werdervl .,
Geldbeutel . leer , Ge¬
sang !»« » - St , Wall¬
burg . Abzugeben Bau -
meistersir . 52b Ganter

Mnchmr
Remsle Mchkichteli

verbreitetste Tageszeitung
Süddeutschlands

Vas führende Industrie » und
Landelsblatt

*

Probenummern
und Anzelgenkostenvoranschläge

durch den Verlag

Knorr & Hirth . 8 m . b. A.
München

Täglicher Eingang .

Entzflffiende Neuheiten
KleiderMantel -, Seiden -Stoffe

Samt und Plüsche
Vornehmster Geschmack — Allerbeste Qualitäten
Gewaltige Auswahl — Aus allererster Hand I
Aufsehen erregend billige Preise

Ein Spezial -Angebot :
ETdAliupka 70 cm breit , gestielft und kariert , feine •
kUVlIUwIlC kräftige Wolle, schwere Qualität, vor- I UH

zhglich im Tragen . Meter ■■ WM

Schotten - Stoffe ssaä 1 .35

Kammgarn -Stoffe a irÄ 'U 2 .45
Waschsamt 70 cm breit , nur Köper - Qualität 9 9K

tragfest . Mtr . 3 .60 2,80 dfclfaV

Spezialhaus

Otto Lewin Ksöffli
mm MWrnm WS ■ ■ ■ jm „Friedrichsbof

Dem Warenkaufabkommon der Bad . und Bayer. Beamtenbank
angeschloßsen

e
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PREIS UNDW^ T
| Sie brauchen keine Durch-

| Schnitts m5bel mehr kaufen die troffdet

I äußeren Scheines von Billigkeit

I immer zu teuer sind

DiWOKU
MÖBEL
des Verbandes zur Forderung
Deutscher Wohnkultur

Alleinverkauf
für

Karlsruhe >

lenaber

Valität

fflOBEl HAUS CARL ALIS .
IKIARX

(UARKTPIATZ

Pianos
vermietet

H.Maurer
Kaiser str . 176
Ecke Hirschstraße

7 Zimmer-
Wchmms,

beschlagnabmefrei.
hochmodern, «in erster
Villenlage . mit Gar¬
ten , Trambahn . nächst
Mühlburgcr Tor , lo¬
sort in vermieten .
Anacb . uni . Nr . 8644
ins Tagblattbüro erb.

Sihilue
3Ziinrn . IHTofiimm
mit « ad. vart ., an kin.
dcrlofes Ebcvaar mtt
Wobnberecht . sofort »u
vcrm . Zu ersragen
Treiischkeftr . 11. ©uro
int Hof._

Moderne , herrschaftliche

rzimmrmod«.
mit reichlichem Zubebör , Zentralheizung ,Warmwasserbereitung , grober Diele , aus
1. September oder später »n vermieten .
Näheres Wilhelm Siober , Baugcschäsi. Rüv -
vnrrerftrabe 13. Televbon 87.

Zimmer. freundlich
möbliert ,el. Licht , sof. zu verm .

Gartenstr . 64, vt . , l .
Gut möbl . Zimmer ,

elektr . Licht , zu verm .
Boeckhstraße 40, II .
Schönes Zimmer m .

2 Bett . , elektr . Licht ,
an berufst . , sol . Hrn .
od . Dame zu vermiet .
Scheffelstr. 50. 8 . St .

. . .. Jti . 9 , 1 Tr .,
b . Müblburger Tor ,
gut möbl . Zimmer

für 1 oder 3 solide
Herren frei .
Geranmig . Zinrmer
möol . tFetnior . l auch
als Geslbästszimm zu
vcrm . jtaiferftv . 186111

Mietgesuche

Laden

Grobe
5—6 Zimmer-

Wohnung
mit Bad « . Zubehör
ver 1 . Oktober in nur
ruhiger Lage

zu miete» gesncht .
Angeb. unt . Nr . 7533
ins Tagblattb . erbet .

3 Zimmer-
lüohnung

auf 1 . Oktober von
ruü . Familie (3 crw .
Personen ! gesucht .
Angeb . unt . Nr . 7539
in » Tagblattb . erbet.

mit 2— 3 Z . - Wohnung
aelncht . Angeb . unter — - —
Nr . 7543 ins Taablb Ins Tagblattbüro erb.

Elegant
möbl. Zimmer,

evtl . Wohn - u . Schlaf -
^ mer . mit sevarat .

:gang , im Zentrum
lMarktvlatz — Hauvt -
vost ! von Dauermte -
ter gesucht . Ange¬
bote unter Är . 7530

2c Herrenkleider *
repariert und bügelt

Jos . Rieb «.
Augartenftrabe 73.

Offene Steller

Gesucht aus 1. Sevt .
zuverlässtgeö , solides

KMh
mit guten Gmpsebl ..das bürgerlich kochen
kann uno Hausarbeit
mtt übernimmt .

Bachftrahe 22.

Mädchen . S: ,
* ;

u . tüchtig, tn kleinen
srauenlosen Haushalt
»u 3 Vers., welch , kin¬
derlieb u . ohne An¬
hang ist . ans 1. Sevt .
gesucht . Adr . zu crfr .
im Tagblattbüro .

Gesucht ans 1. Sevt .
zuverlässtges . solides

m 0 d di e n.
für Zimmerarbeiten
Gut « Zeugnisse stnb
erforderlich . Zu ersr .
im Tagblattbüro .

Hach kurzer , schwerer Krankheit ist unser
liebes Kind

Wolf gang
am Samstag , 25 . August , abends 8 Uhr , im Alter
von nahezu 8 Jahren ruhig entschlafen .

Bretten (Baden ).
Medizinalrat Dr . Hassmann

und Familie .
Die Beerdigung findet am Dienstag , 28 . AugH

vormittags 11 Uhr statt .

3CXXXX » OGKX3KXXD(aOCKX ^ C«OCSCX40CXOGK>GIC>CIOGIC>GIOC

9amilim-9la<tori(j)ten.
Geburten .

Julius Heß und Frau Deli , geb . Gumiel ,
Durlach . Tochter.

Verlobungen.
Henny Löwenstein und Josef David ,

Grevenbroich und Karlsruhe .

Gestorben.
Karl Köhler , Karlsruhe , 70 Jahre . — Frau

Helene Schmeisser, geb . Ries , Bietigheim .

Männlich
riichtiaer

Klavier-
Ze &niteK tust»9Uitt >
stimme » in allen
©» arten firm , jum so¬
fortig . Eintritt gesucht

SiSKOl « « «

Wem.
Baimbofvlab 61

Zu verkaufet

Schlafzimmer.
v .w , 3t. Svieaelschr .,
180 breit , weih . M
eich . arm .
550, 600 . ganz schwere ,
volle 700 oen . Garant ,
gute Arbeit , »n verk." ' " 8. Hof.

er .
,U«5 (UVCU,8tt* nê

e

I
Bester . wenig gebr . »

Herren - KteiflBr I
Mabarbeit f. all « I
Zweck.iehrbill .ab». I
©er, , über, . Zäh - 8
rinaerstr . 53 II . ■

Zurück .
Dr. med. W. Weil

Kriagmtr . 86 Sprechzeit :
Teh 4996 Mo. bis Do. 2-5

Freitag 12 *4 -4.

finden Sie nach Ausbildung in Schwedischer
Massage und Badefach. Aerztliche Leitung ,
arztl . Schluhvrüsung . amtlich beglaubigtes
PrüsungszeugntS . Anfragen gegen Rück¬
porto an

I . Südb . Fachschule Baden -Baden .
Hvgieue- Justliut .

Ihr Be
ln die Ferien -soll Ihr Heimatblatt sein. Geben Sie uns deshalb ,
bevor Sie verreisen , Ihre Ferien »Adresse auf. damit wir Ihnen
das Karlsruher Tagblatt t&gtich pünktlich nachsenden kSnnen.
Bei wecbaelader Reiee - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband .

Bel Uopr als Uttgigem Aufenthalt in einem Orte ist ee
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise In
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sieh hierfür
bitte des nachstehenden Formulares. Für die Nachsenden g
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet .

Leser , dl# das Karlsruher Tagblatt durch die Poet be¬
ziehen , müssen die Nachsendnng vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die Rücküberweisung
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag, beantragt werden ,
Das Heimatblatt darf auch in der onBogo nston Sommer-
irfeche nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tag Mattes .

_ Hier abtrannen l

An dm Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilnng)

Karlsruhe (Baden)

Ich bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom -

bisnach - -

(PostanstaU ) - —

Straße oder nähere Adresse : -

unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst *) tiachzasenden .

(Ort) _ den - 19

Name _ _ — — Straße - .. .—

•> NicMgewIinsehtes darchstreiehen .

Rfiumungs-
halber verkante

Ich zirka

300 fflnzüse
rima Quali -
erarbeitong

18.
darunter prima Quali¬tät, guteVerarbeitung
zu M. 42 .— t
88.— 82 —
26.— 22 .—

Damen-,Herren -
u . Kinderschuhe

Restposten
8.75 7 .50 .
6.75 5.25
8,25 2 .80

Färber, Karlsruhe
Gelegenheitsverklule

Kaiserstr. 109
im Hof , zwischen

Adler - und kronenstr.

1 .75

2 Rachitisch«
mit Marmor ,

1 Trum «- «,l grobe Sviegel
in Goldrabmen .

1 vollerter Tisch ,
«ine Partie Eiudunft -

etäfet ,
1 et . Dauerbrandofen .

Kaiserstr . 188. III .

Unterricht

s« Rechnen "
,?

Mathematik
«rt . Unterricht u. Nach-
Hilfe l2Mk . je Stunde »

Bcefler ,
BiSmarckttr . 33 . UI .

Teppiche, Vortagen ,
Tisch- und Oiwan-
decken,Läuferstoffe
Kokosläufer, Kokos¬
matten, Felle , Reise-
und Autodecken
TeilZahlung gestattet
Ratenkauf abkommen
d. Bad . Beamtenbank

Tepplcli -IIans

Carl Kaufmann
Karlsruhe
Etalsemtrafie IS 7
1 Tr . hoch, jregenübei
der Rhein - Creditbanl

PRIVAT
HANDELS - SCHUL
„HANSA“
Kaiserstraße 233
Fernruf Nr . 5846

Beginn neuer

I
am Mittwoch , den
5. September 1938
Die Schulleitung:

Fink .
Dipl . - Handelelehrer
NB. Der Besuch der
Schule befreit Tom
Pflicht -Fortbüdunge-eehulunterrioht

!

K »

Nr. 6.
Kran Greifs hat eins seine Nase
Sie geht durch die Karl -Krtedrichftratze
Führt an der Hand das Greiffrnkind
Aus Westen riecht st- Regenwind .
Flugs tritt st« ein in WeiulgS Laden
(Ein Regengnh bringt » leiderschaden»
Und kauft je einen Greifsschir« ein
Kür stch und für ihr Töchterlctn.

ßchirmfabrik
Andr . Weinig sr.
Karl - Friedrichstr . 21 ( « ondellvlai,)
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